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Graf Stolberg-wernigersde f>.
Berlin , 19. Febr . (Tel . ) Der Präsident

des Reichstages . Graf zu Etolberg - Wer -
ni ge rode , ist heute abend kurz nach 7 Uhr ge¬
storben .

* * •

— Karlsruhe , 21 . Febr . Die Kunde von dem so rasch erfolgten
Tode des persönlich allseitig beliebten Reichstagspräsidenten Grafen
zu Stolberg kommt nicht mehr überraschend Wiederholt haben wir
über seine Erkrankung und sein Befinden melden müssen . Samstag
früh um i^ g Uhr wurde Graf zu Stolberg von seiner Wohnung
Sommerstraße 7 in Berlin in einem Automobil des Verbandes für
erste Hilfe nach der dortigen Prioatklinik des Geheimrats Körte in
der Martin Lutherstrabe übergeführt . Und dort wurde an dem Patien¬
ten im Laufe des Vormittags ein chirurgischer Eingriff vorgenommen .
Es hatte sich nämlich im Anschluß an die Lungenentzündung eine Rip¬
penfellentzündung entwickelt, und um ein Exsudat zu entfernen und
dadurch dem Leidenden Erleichterung zu verschaffen, wurde eine Punk¬
tation vorgenommen Gegen 7 Uhr nachmittags , nach der Operation ,
trat Herzschwäche ein Die unmittelbare Todesursache war jedoch
Lungenschlag. Am Sterbebette des Grafen weilten seine Gattin und
sein Schwiegersohn Graf zu Eulenburg -Prassen

Graf Udo zu Stolberg -Wernigerode wurde am 4 . März 1840 in
Berlin geboren, stand also kurz vor Vollendung seines 7g . Lebens¬
jahres. Als Reffe und Erbe des 1872 verstorbenen Grafen Eberhard
von Stolberg -Wernigerode war er Majoratsherr der großen Fidei -
komißherrfchasten Kreppelhof in Schlesien und Dönhofstädt in Ost¬
preußen Nachdem er auf dem Gymnasium in Gütersloh das Abitu -
rium bestanden hatte , studierte er in Halle a S Jura Als aktiver
Militär beteiligte er sich an dem Feldzug von >866 , wo er übrigens
bei Königgrätz schwer verwundet wurde , und an dem Kriege von
1870/71. Im Juli des Jahres 1871 vermählte er sich mit der Gräfin
Elisabeth o . Arnim , dann widmete er sich der Verwaltung seiner Fidei -
kommißherrschasten und wurde auch Mitglied des Preußischen Provin¬
ziallandtages , des Provinzialausschusses und des Herrenhauses Von
>891 bis März 1896 war er Oberprästdent der Provinz Ostpreußen .
Dem Reichstag gehörte er 1877—81 , 1884—91 (Tür Rastenburg ) und
wiederum seit 1896 . als Mitglied der konservativen Partei an In den
Jahren 1901 bis 1906 war er erster Vizepräsident und feit 1907 be¬
kleidete er das Präsidium des Reichstages . Der Wahlkreis , den er im
Reichstage vertrat , es ist der 3 Allensteiner (Lyck -Oletzko Iohannis -
bnrg) ist seit Bestehen des Reichstags mit einer einzigen Ausnahme
ein fester Besitz der Konservativen

Udo Graf zu Stolberg -Wernigerode gehörte einem alten Ge¬
schlecht « von Harzer Dynasten und Urgrafen an , dessen Geschichte sich
bis ums Jahr 1200 zurückoerfolgen läßt . Als Präsident des Reichs¬
tages war er wegen seiner gerechten Geschäftsführung und seines aus
Krandseigneurtum und Bonhomie gemischten Wesens und Tons bei
rllen Parteien beliebt Politisch zählte er zu den Ultrakonfervativen .
Alle Parteien aber bemühten sich , dem liebenswürdigen Manne fein
Amt nach Kräften zu erleichtern und dieses Entgegenkommen hatte er
nötig , denn so souverän wie sein Vorgänger Graf Ballestrem be¬
herrscht« er die Geschäftsordnung nicht , auch fehlte ihm der lieben ?
uürdige Humor , mit dem der Zentrumsgraf , der vor Stolberg bis zum
Zahre 1907 auf dem Prästdentenfiühl gesessen hatte , sich aus kritischen
Situationen herauszuwinden verstanden hatte .

Just Samstag , an dem Tage , an dem Graf Stolberg dahinschied,
hatte der Reichstag in der Person des konservativen Grasen von
Schwerin -Läwitz einen Aushilfspräsidenten für ihn gewählt . Run
macht sein Tod den Präsidentenplatz schneller wohl , als man trotz
allem gedacht , definitiv frei.

(Telegramme . )
— Berlin , 20 . Febr Nach Erkundigungen an zuständiger Stelle

schlägt in der morgigen Reichstagssitzung Vizepräsident Dr . Spahn

Mit verliegeÜen Grders
Roman von Oscar T . Schweriner.

21 . Fvrtietzung. - «»«druck »erböte»

Während sich die tumultuarischen Szenen auf den Stra¬
ßen und Plätzen Honolulus abspielten, hatten sich im amerikani¬
schen Konsulat daselbst eine Anzahl von Amerikanern zusam¬
mengefunden . die auf die ersten Anzeichen des Aufsi» ndes dort¬
hin geeilt waren. Unter diesen Amerikanern befand sich auch
eine Frau . Zn einem Eckzimmer hatten sie sich verbarrikadie
und — mit guten Gewehren und Revolvern sowie ausreichender
Munition wohl versehen — waren sie entschlossen, ihr Leben so
teuer als möglich zu verkaufen . Ruhig und kaltblütig saßen sie
in dem Zimmer herum und unterhielten sich , als sei nichts Be
sonderes vorgefallen. Bon außen her tönte das wütende Ge¬
schrei und Gejohle der Menge.

„Bin doch neugierig, wie lange dieser Tanz nun wieder an -
halten wird," meinte einer, ein Beamter des Konsulats.

Der Konsul , ein noch junger Mann , klippte mit dem Zeige¬
finger die Asche von seiner Zigarre.

„Earnicht abzusehen," meinte er, „garnicht abzusehen . Die
Sache ist diesmal äußerst geschickt vorbereitet, und ich möchte
einen heiligen Eid darauf leisten, daß diese verdammten
Hstpaner die Geschichte eingefädelt haben , und wo diese gelben
Kerle ihre Finger im Spiel haben , da hört die Geschichte auf,
eine Kinderei zu sein . Den besten Beweis haben wir ja darin,
daß sowohl das Kabel wie die Telegraphendrähte abgeschnitten
find. Niemals hätte ein Kanake oder ein Malaie daran gedacht,
vor dem Ausbruch der Unruhen die Drähte zu zerschneiden , so-
daß wir keine Nachricht nach Washington gelangen lassen
können."

„Angenehme Aussichten, " meinte ein dritter.
„Die Sache ist nicht ganz so schlimm, wie sie aussieht," er¬

widerte der Konsul, „wenigstens nicht in dieser Beziehung. -Wir

v
nach einem Nachruf auf den verstorbenen Präsidenten vor . sich zu ver¬
tagen . Am Dienstag findet keine Sitzung statt , wegen der nachmit¬
tags 4 Uhr anberaumten öffentlichen Trauerfeierlichkeit in der Drei¬
faltigkeitskirche . nach deren Beendigung die Leiche nach dem Gute
Dönhofstädt ( Kreis Rastenburg ) übersübrt werden foll Die not¬
wendig werdend« Präsidentenwahl wird voraussichtlich am Donners¬
tag erfolgen

Im Reichstagsprüsidialgebäude findet am Montag abend un
7 Uhr eine interne Trauerfeierlichkeit für den verstorbenen Reichs
tagspräfidenten statt , bei der Hofprediger Ohly die Trauerrede halte «,
wird Bei der am Dienstag nachmittag stattfindenven öffentliche,
Trauerfeier in der Dreifaingkeitsknche wird Konsistorialrat La
Hufen die Trauerrede halten .

Araf Ndo zu Stolberg -Wernigerode .

— Berlin , 20 . Febr . Der Gräfin lldo zu Stolberg -Wernigerode
stnd u . a folgende Beileids -Telegramme zugegangen '

„Auf das schmerzlichste bewegt, durch die Nachricht von dem Tode
Ihres Gatten , den ich schon auf dem Wege der Besserung hoffte , spreche
ich Ihnen aus , wie ich mit herzlicher und inniger Teilnahme Ihrer
gedenke . Das Scheiden Ihres Gatten ist ein sehr großer Verlust für
mich und das Reich , für das er sich aufopferte . Seine hohen Verdienste
und seine ehrwürdige , vornehme Persönlichkeit werden mir stets unver¬
geßlich fein. Sie aber möge Gott in Ihrem Schmerze trösten .
Wilhelm I. K .

"

„Tie^ erschüttert von der Nachricht des Ablebens Ihres Mannes
spreche ich Ihnen , teuere Gräfin , mein von Herzen kommendes Beileid
aus . Gott stehe Ihnen bei und gebe Ihnen , wie bisher , Kraft in
diesem großen Schmerze . Ich gedenke auch Ihrer armen Kinder beim
Ableben des Vaters . Auguste Viktoria ".

„Anläßlich des Hinscheidens Ihres Herrn Gemahls sprechen Ew .
Exzellenz die Kronprinzessin und ich unsere aufrichtige und herzlichste
Teilnahme aus . Wilhelm , Kronprinz ."

hd Berlin , 20. Febr . lieber den Tod des Reichstagspräfid . Gra¬
fen Stolberg wird noch berichtet : Bis zum Samstag mittag war der
Zustand des Patienten den Umständen nach befriedigend . Dann trat
plötzlich ein Umschwung ein . sodaß die Angehörigen benachrichtigt wer¬
den mußten . Die Gattin , sowie der Schwiegersohn eilten sofort an
das Sterbelager . Kurze Zeit nach ihrer Ankunft trat Agonie ein und
gegen 7 Uhr abends erlöste der Tod den Grafen von seinem Leiden .
Das Kaiserpaar , das Kronprinzenpaar , der Reichskanzler und andere
Würdenträger wurden noch gestern abend von dem Ableben des

haben bei uns jetzt , (Sott sei Dank, ein ziemlich verständiges
Marineministerium. Ich bin fest davon überzeugt, daß sie
längst schon verschiedenes ahnen und längst ihre Vorkehrungen
getroffen haben . Denn es ist vollständig ausgeschlossen , daß sie
nicht auf alle Vorgänge in Japan und auf alle Bewegungen der
japanischen Flotte die größte Achtsamkeit verwenden. Da wir
doch in letzter Zeit fast täglich nach Washington gekabelt haben ,
so muß es dort sofort auffallen, daß jetzt mit einem Male unsere
Berichte aufgehört haben . Und man wird nicht zögern, sofort
ein Kriegsschiff aus Frisco nach hier abzufende »."

„Das," meinte der Konsulatsbeamte, „versteht sich wohl
beinahe von selbst , da haben Sie ganz Recht . Herr Konsul.
Aber ehe sie entdecken , daß die Verbindung gestört ist , vergeht
doch mindestens ein Tag. Die Fahrt von San Francisco nach
hier dauert mit unserem schnellsten Dampfer sieben Tage , macht
acht Tage, und was in acht Tagen hier vorgefallen sein kann —"

„Ja, " meinte ein anderer , „Verschiedenes kann passiert sein.
Ich sollte mich nicht wundern , wenn wir in acht Tagen minde¬
stens dreihundert Revolutionäre totgeschossen haben.

"

Ein fröhliches Gelächter ging im Zimmer herum .
„Haben wir denn soviel Munition ?" fragte der Konsul.
„Selbstverständlich !" antwortete ein junger Offizier , der

Befehlshaber der Schutzwache . „Ich war auf solch einen Auf¬
stand vorbereitet. Unsere zwanzig Mann haben nicht weniger
als tausend Patronen.

"

„Donnerwetter," meinte der Konsul erfreut, „das ist famos .
Tausend Patronen bedeuten für uns doch ganz bestimmt tausend
tote Rebellen , wenn es zum Aeußersten kommt . Nicht wahr,
Jungens ? "

,
„Jawohl . Mister Konsul, " ertönte es aus dem Hintergründe

des großen Eckzimmers, wo die Soldaten angetreten waren .
„ ? ■■■ einzig Unangenehme, " meinte einer der Herren, „ist

jetzt Mistreß Boulder hier weilen muß . Gerade

Grafen Stolberg in Kenntnis gesetzt . Die Leiche wurde nachts nach
dem Präfidialyebäude des Reichstages überführt . Heute mittag fand
eine Besprechung des Präsidiums im Reichstagsgebäude statt , um in
Uebereinftimmung mir den Angehörigen wegen der Beisetzungs -Feier¬
lichkeiten nähere Enrfchließung zu fassen.

Wenn auch das Hinscheiden des Reichstags -Präsidenten Grafen
Stolberg nicht völlig unerwartet gekommen ist, da er seit einer Reihe
von Wochen sehr krank war , hat doch der schnelle Eintritt der Kata¬
strophe völlig überascht. All, Blätter ohne Unterschied der Partei
widmen dem Dahingeschiedenen warme Nachrufe. Auch die links¬
tehenden Blätter betonen , daß man in dem konservativen Präsidenten
-ie einen persönlichen Gegner erblickt habe und ertentKn sein Be¬
mühen voll an , nach allen Richtungen hin unparteiisch oorzugehen
Sein Humor habe oft über schwierige Situationen hinweg geholfen
Seine Gerechtigkeit habe ihm befreund und Feind höchste Achtung
und Verehrung eingetragen . EU reiches Wirken im Dienste de»
Vaterlandes habe seinen Abschluß gefunden.

Deutscher Reichstag«
(SÄuß aus der letzten Abendzeitung der . Bad . Presse" .)

— Berlin , 20. Febr . Bei der weiteren Besprechung der Inter¬
pellation bezügl. der Ausführungen des Reichskanzlers im preußischen
Abgeordnetenhause anläßlich der Wahlrechtsberatungen erwidert

Reichskanzler v. Bethmann - Hollwea : Der Abg. Wiemer
hat eine Behauptung aufgestellt, der ich aufs allerentschiedenste wider¬
sprechen mutz . Er hat gemeint, ich sehe auf die freiheitliche Staats¬
einrichtung der süddeutschen Bundesstaaten herab . Wie kommt der
?lbg . Wiemer dazu, mir erne Gesinnung nachzusagen, über die ich doch
nur allein Bescheid weiß und nicht er ? Er beruft sich dabei auf meine
allgemeinen Betrachtungen . Dann hätte er aber auch loyal sein sollen,
die Stellen zu zitieren , ivo ich mein Verhältnis zu den Bundesstaaten
ausgedrückt habe, und wo es heißt : „ Wir können und wollen die Ei¬
genart der bayerischen , der schwäbischen, der sächsischen Stämme und
wie sie auch heißen, nicht missen , diese Eigenart , die sich nicht nur in
den Sitten und Gewohnheiten der Bevölkerung, sondern auch im
Staatsleben widerspiegelt. Wir achten und lieben darin einen Teil
unseres eigenen Deutschtums.

" Ich muß mir verbitten , daß mir Ge¬
sinnungen , die sich für einen deutschen Reichskanzler nicht ziemen
würden , «achgelagt werden. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg . Fürst Hatzfeld (Rp. ) führt im wesentlichen aus : die
heutige Debatte sollte nur agitatorischen Wert für dre Sozialdemo¬
kraten ergeben. Erfreulich sei, daß sich ergeben habe, daß alle Par¬
teien aus dem Boden des Reichstags-Wahlrechtes stehen.

Aba. Korfantd (Pole ) : Der Reichskanzler ist ein Verächter des
Zeitgeistes , der öffentlichen Meinung und der Presse. Der Kanzle ,
lebt rn einer verflossenen Zeit . Er ist ein talentloser Romanschreibe ,
und seine Werke werden Makulatur sein .

Aba. v. Sonnenberg . Lirbermann (w . Dg. ) verliest eine
Erklärung dahin, seine Fraktion erblicke in den Aeußerungen des
Kanzlers weder eme Bedrohung noch auch eine Herabsetzung des
'steichstagswnhlrechtes. Die Interpellation sei daher als unberechtigr »
Aninaßung zurückzuweisen .

Abg . Ledebour (Soz . ) : Wenn der Kanzler das Reichstagswahl
recht für so mangelhaft hält , dann darf er das Reichskanzleramt nicht
übernehmen oder ec wartet auf die günstige Gelegenheit , es zu be¬
seitigen . (sehr richtig bei den Soziald . iDie von Oldenburgfchr Aeußer
ung sei nicht blos ein Beispiel äußerster Disziplin gewesen. Redne ,
verliest die Aeußerung nochmals.) Wer setzt noch einmal behaupte , std
sei blos ein Beispiel äußerster Disziplin gewesen , den nenne er einer
gemeinen Lügner. Weiter verbreitet sich Redner über die Demo »
strationen und das Vorgehen der Polizei in Halle und Neumünster
wo auch Frauen und Kinder niedergemetzelt worden seien . All,
Schuld an diesen Blutvergießen liegt bei der aufgehetzten Polizei , ar
den behördlichen Organen und in letzter Instanz an den Ministern
Wir werden diese Straßen -Demonstratiouen weiter fortsetzen, unbe
kümmert um den Widerstand der Regierung und den Widerspruch auch
der anderen Parteien . Gegenüber einer Gewaltanwendung der Re-
nftion würde allerdings auch eine Gewaltauwendung des Volkes, eint
Revolution , gerechtfertigt seui .

Vizepräsident Spahn ruft den Redner zur Ordnung , einm «
wegen ferner Aeußerung gegen v. Oldenburg (bewußte Unwahrheil .

'
- MM»» »- —
wo wir uns gefreut hatten , der Dame wieder ein paar rech!
angenehme, lustige Tage zu verschaffen, muß dieser verflixt ,
Rummel losgehen ." 9

Die mit Mistreß Boulder angssprochene Dame machte ein»
abwehrende Handbewegung .

„Aber ich bitte Sie , meine Herren, das ist doch gerade ma>
etwas anderes, solch kleine Revolutton mitzuerleben. Denke»
Sie bloß einmal, wie ich damit in den Salons von Frisce
renommieren kann. Ich sehe schon alles vor meinem geistige»
Auge. Mein Bild in den Zeitungen . Spaltenlange Artikel .
Die Löwin des Tages. Das ist doch gerade schön , das sollte,
Sie mir doch gönnen ."

Man lachte.
„Und Ihre schöne Billa , Mistreß Boulder? Das schön»

Haus , das Sie sich drüben an der Küste zwischen den Frucht-
und Zierbäumen aufgebaut und so prächtig eingerichtet haben ?
Tut Ihnen die nicht leid ? Denn so gut , wie ich meine Kanaken
hier kenne, so sicher weiß ich , daß da nicht ein Stein auf dem
anderen bleiben wird .

"

Mistreß Boulder zuckte gleichgültig die Schultern.
„Wenn alles wieder schön in Ordnung ist .

" sagte sie ruhige
„dann baue ich das Haus wieder neu auf .

"

„Das nenne ich Kourage," meinte der Konsul bewundernd
„Wieso ? " Mistreß Boulder blickte sich im Kreise herum.

„Wieso gehört hierzu Kourage ? Hier sind , glaube ich. minde¬
stens vierzig Männer inmitten von vierzig beherzten Amerika¬
nern braucht eine Dame nicht besonders viel Kourage zu be¬
sitzen . um ruhig bleiben zu können , selbst wenn tausende von
Kanaken draußen Zeter und Mordio schreien.

"
Die Herren bedankten sich lächelnd durch eine Verbeugung

für das schöne Kompliment . —
(Fottsetzung folgt).



tj * m \I I — — — » II I M ■■■ — .!■!■■ ■■■■— ■ IUnd sodann Wegen der Wendung , das; das in Reumünster vergosseneBlut an den Fingern des Ministerpräsidenlen klebe.Damit endet die Besprechung, nach der noch eine Reihe persön¬licher Bemerkungen folgt. Besonders heftig find diese Zwischen Lede-bonr und v. Oldenburg .Um 4 Uhr tritt das Haus in die Weiterberatung desEtats des Reichsamts des Innern ein.
Abg . Kämpf ifrs . Vp .) tritt für einen allmählichen Abbau derAgrarzolle ein . Sie könnten vermindert werden, ohne daß die Land-tvrrtschaft geschädigt wird . Hierauf vertagt sich das Haus .Auf Antrag der beiden Vizepräsidenten wird für den erkranktenf räsidenten Grafen Stolberg als Aushilfspräsident Graf Schwerin-iiwitz lkons .) gewählt . Diese nimmt die Wahl dankend an .. Montag 1 Uhr Reichs-Kontrollgesetz» Etat des Reichsamis desInnern . Schluß 4% Uhr.

Der Parteitag der Jungliberalen .
4 = Bruchsal, 20 . Febr . Die jungliberale Partei Badens hieltgestern und heute hier ihren 8. ordentlichen Bertretertag ab . Der¬selbe nahm seinen Anfang mit einer gestern nachmittag 3 Uhr be¬ginnenden Borftandssitzung im Hotel „Post "

. Diese Sitzungbeschäftigte sich in der Hauptsache mit einer Besprechung über dieLeitung und Organisation des Verbandes . Aus dem in der Vertreter¬versammlung erstatteten Berichte ist mitzuteilen : Der Bericht berührtdie aktuellen politischen Fragen wie die der Politik , des schwarzblauenBlocks , der Schiffahrtsabgaben und der preußischen Wahlreform . DerHansabund sei eine erwünschte Maßnahme gewesen. Nachmittags um6 Uhr fand im Restaurant Krämer eine geschlossen e Bertrrter -versammlung statt , wozu 17 Vereine ihre Delegierten in rechtstattlicher Zahl entsandt hatten . Von der Landtagsfraktion waren er¬schienen die Abgg. Rebinann , Koch und Kölblin . Der Parieichef Dr .Obkircher war durch starke Erkältung am Erscheinen verhindert undhatte der Tagung schriftlich den besten Verlauf gewünscht. Fernerwaren anwesend der Generalsekretär des Reichsverbandes Dr . Köhler -Köln .
Der Vorsitzende Rechtsanwalt Frey hieß die Teilnehmer willkom¬men. Landtagsabgeordneter Rebmann dankte namens der national -liberalen Fraktion und der Gesamtpartei für die Einladung und be¬tonte , daß die nationalliberale Partei die jungliberale Bewegung mitden besten Wünschen und Hoffnungen begrüße.Rach dem vom Vorsitzenden erstatteten Geschäftsbericht beträgt derMitgliederstand rund 4000 , wobei zu bemerken ist, daß neben dengroßen Stadtvereinen auch kleinere sehr rüstig gearbeitet haben , be - !sonders Brette » und Bruchsal . Bedauerlich sei, daß fich einige jung¬liberale Vereine aufgelöst bezw. mit dem nationalliberalen Verein zueinem liberalen Verein verschmolzen haben . Der Geschäftsberichtschloß mit dem Dank an Landtagsabg . Dr . Koch für die vierjährigeGeschäftsführung als Vorsitzender des Landesverbandes . Zum politi¬schen Bericht übergehend, erörterte der Vorsitzende nochmals die Auf¬lösung einiger Vereine, forderte die Gründung neuer jungliberalerOrganisationen als Brücke zur linksliberalen Einigung und streiftedann politische Fragen . Was die Landespolitik anbelange , so habedas Scheitern des Blocks den Liberalismus um einige Jahre zurückge-worfen . Von der nationalliberalen und der neuen Fortschrittsparteisolle ein Aktionsausschuß gebildet werden zur Vorbereitung der nächstenReichstagswahlen . Erfreulich sei, daß die Sozialdemokratie gemein¬same Arbeit verrichten wolle . Nach der gesamtpolitischen Lage könnedie Partei mit Vertrauen in die Zukunft blicken .Landtagsabgeordneter Dr . Koch gab sodann einen kurzgesaßtenBericht über seine Tättgkeit im badischen Landtag . Die National¬liberalen seien bereit , mit den Sozialdemokraten zusammenzugehen,solange diese fich auf staatlichen Boden stellen. Wenn in der Zen¬trumspresse behauptet werde , die Liberalen hätten den Sozialdemo¬kraten Versprechungen gemacht, so müsse das als absolut unwahr be¬zeichnet werden . Die politische Erziehung der Jugend bezeichnete DrKoch als Hauptaufgabe und forderte geeignete Schritte der Partei¬leitung für das Zusammengehen mit den Linksliberalen bei dennächsten Reichstagswahlen .

Nachdem Stadttat Kölsch -Karlsruhe den Kassenbericht erstattet ,wurden die Anttäge des Vorstandes , den Borstand durch Zuwahl von5 Mitgliedern zu erweitern und am Wohnsitz des Vorsitzenden einengeschäftsführenden Ausschuß zu bilden , einstimmig angenommen . DerAntrag Mannheim -Neckarau, die nationalliberale Fraktion solle einenAntrag aus Einführung der Bürgerkunde in den Fortbildungs -, Ge¬werbe- und Handelsschulen stellen , wurden nach einigen Ausführungendes Abg. Rebmann auf «in Jahr zurückgestellt.Auf Vorschlag Kölsch wurde sodann folgende Resolution einstim¬mig angenommen:
„Der in Bruchsal tagende achte jungliberale Vettretertag sprichtsein ttefstes Bedauern aus über die von Zentrumsseit « in Parlamentund Presse erfolgten denunziatorischen Angriffe auf den national¬liberalen , verdienten Frakttonschef , Herrn Abg . Rebmann und pro¬testiert ganz entschieden gegen eine derartige Vergiftung des poli¬tischen Lebens . Der Parteitag versichert Herrn Geh. Hofrat Reb¬mann seines vollsten Vertrauens , das sich gründet auf die strengeObjektivität , die der in seiner beruflichen Ehre Angegriffene alsPolitiker , wie als Beamte immer und überall betätigte ".Die Resolution fand einstimmige Annahme . Abg. Rebmanndankte für diese Vertrauenskundgebung und bemerkte, das Zentrumwolle ihn wegdrücken . Er werde aber auSbarren im Kampfe, in welchem er durch solche BertrauenSkundgebungen für seine Aufgabe nurgestärkt werde.

Namens deS lunaliberalen Reichsverbandes forderte dessen Sekretär Dr . Köhler-Köln zu freiheitlicher Arbeit auf . Die Nationalliberalen müßten lernen nicht bei jeder Gesetzesarbeit, wie der preußischen Wahlrechtsvorlage , mitzutun . Es wurde weiter angeregt , daß
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alle liberalen Parteien im ganzen Reiche bei den nächsten Reichstags-
Wahlen zusammen gehen sollten.Abends war im überfüllten Saale deö Hotel . Post" Bankett ,an dem Anhänger aller liberalen Parteien tettnahmen . Abg. Reb¬mann brachte im Laufe des Banketts einen mit stürmischem Beifallausgenomwenen Trinkspruch auf das Vaterland aus . Der Vorstanddes demokratischen Vereins Bruchsal. Stadttat Marz , dankte für dieEinladung . Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß das gute Eiuuev»nehmen zwischen Demokraten und Liberalen erbalten bleibe.

Am Sonntag vormittag erfolgte sodann in öffentlicher Versamm¬lung die Wahl des Landesvorstandes . Es wurden ge¬wählt : zum 1 . Vorsitzenden R .-A. Fretz-KarlSruhe . zum 2. VorsitzendenStadtrat Kölsch-Karlsruhe , zum Schriftführer Registrator Jakob undzum Kassier Prof . Burkart -Bruchsal.
Syndikus Dr . Blaustein -Mannheim hielt einen Vorttag über dasThema : Haben wir noch ein gleiches Wahlrecht zum Reichst« ? DieseFrage sei zu verneinen , solange nicht eine neue Wahlkreiseinteilunggeschaffen werde. Redner hielt auch die Einführung der Verhältnis¬wahl für die politischen Wahlen für wünschenswert. Kammersteno¬graph Frey -Karlsruhe referierte alsdann über : „Die Verhältniswahl ."Der Redner trat für einen entsprechenden Aufbau des badischen Wahl¬systems auf der Grundlage der Verhältniswahl ein.
In der an die Vorträge sich anknüpfenden Debatte kam u . a.Generalsekretär Dr . Köhler-Köln auf die Stellung der preußischenNationalliberalen zur Wahlrechtsreform in Preußen zu sprechen . Ander Diskussion beteiligte sich auch Abg . Rebmann , der den liberalenGedanken unter Betonung des Einigenden feierte . Um 2 Uhr warendie Verhandlungen beendet. Der Vorsitzende schloß den Vertretertagmit Worten des Dankes für die rege Beteiligung und das große In¬teresse, das der diesjährigen Landesversammlung der Jungliberalenaus den Parteikreisen entgegengebrachi worden sei.
Sodann fand ein gemeinsames Mittagessen statt . Im Laufe desNachmittags besichtigten die Delegierten die Stadt .

Tages -Rundschau «
Deutsches Reich .

M.E . Berlin . 21 . Febr. (Privattel .) Nach Ausweis des
Reichsschatzamtes für das 4. Quartal 1909 bleiben dem Verneh¬
men nach die Einnahmen aus den am 1 . Oktober 1908 in Kraft
getretenen neuen Reichssteuergesetzen «m ea. 35 Prozent hinterdem Voranschlag zurück.

= > Breslau , 21 . Febr . (Tel .) Eine sozialdemokratische
Wahlrechtsversammlung, die von 12000 Persern besucht war,nahm eine Resolution an, in der das Proletariat von ganz
Deutschland aufgefordert wird, nötigenfalls den Massenstreikin den Dienst des Wahlrechtskampfes zu stellen . Nach Schlußder Versammlung kam es zu einigen Zusammenstößen mit der
Polizei . Verletzt wurde niemand.

Oesterreich-Ungarn .
Die Krise in der inneren Lage .

M .E . Wien , 21 . Febr. (Privattel .) Uebereinstimmendwird in allen Parteilagern die innere Situation als äußerst
gespannt und kritisch angesehen . Die Slavische Union hat ge¬
stern beschlossen , dem Minifterprästdenten die Erklärung abzu¬
geben , daß für die Slavische Union kein Grund vorhanden sei .von ihrer im Herbst aufgestellten Forderung der Parität der
Deutschen und der Slaven im Ministerium abzuweichen . Da die
Polen sich mit der Slavische« Union identisch erklären und
gleichfalls eine umfassende Rekonstruktion des Kabinetts ver¬
langen, die Christlichsozialen aber eine andauernd zweifelhafte
Haltung einnehmen, ist jede Hoffnung auf Herstellung der Ar¬
beitsmajorität des österreichischen Reichsrates gescheitert. Es
gilt sogar für zweifelhaft, ob unter solchen Umständen im Par¬lament vor Ostern auch nur das Rekrutengesetz durchzubringen
sein wird. Die Slavische Union geht in ihrer Deutschenhetze soweit , daß einige ihrer Blätter bereits offen erklären , nur ge¬
gen Zbsicherung einer Lösung des BLndnisies mit Deutschlandwerde man mit der Regierung unterhandeln.
Die Gründung der ungarischen Regierungspartei .= Budapest, 19 . Febr . Heute fand unter Teilnahme von mehrals 3000 Personen die Versammlung zur Gründung einer Regierungs¬partei statt , welche sich unter dem Namen Nationale Arbeitspartei
konstituierte . Sämtliche Minister , zahlreiche Notabilrtäte -n , Depu¬tationen und Vertetungen der liberalen Vereine aus allen Teilendes Landes waren erschienen . Ministerpräsident Graf Khuen -Heder-
varq entwickelte in einer einstündigen , von stürmischem Beifall oft
unterbrochenen Rede das Reformprogramm der Regierung , welchesalle Teile der öffentlichen Verwaltung umfaßt .

Bezüglich der Wahlreform erklärte der Ministerpräsident , die
Regierung betrachte es als eine Hauptaufgabe , so schnell als möglich
eineGesetzesvorlage über die Wahlreform auszuarbeiten , welche auf
dem allgemeinen Stimmrecht beruhe . Die Ausdehnung des Stimm -
rechts werde sehr weit gehen, „doch"

, sagte der Ministerpräsident ,
.werden wir stets den durch die Geschichte ausgeprägten nationalen

Tharatter des Staats wahren . Wir wollen andererseits bestrebt fein,daß die nicht ungarischen Elemente sich unter uns wohl fühlen , weil
wir nur durch Einigkeit und brüderliches Verhalten jene Stufe der
Entwickelung erreichen können, welche uns einen würdigen Platz «nter
den Nationen einnehmen läßt " .

Graf Khuen -Hedervary erklärte ferner , bezüglich der Armeefrag « :
„Wir werden die Forderungen , welche von der ehemaligen liberalen

Partei unter dem Kabinett Tisza ausgestellt wurden , durchfuhren̂
und bezüglich der Banksragr : „Wer werden die Gemeinsamkeit de,
Notenbank nur insofern aufrechterhalte », als es gelingt , unsere wirt ,
schastlich« Interessen durch eine gemeinsame Bank bester zu flcherw
als bisher .

" Mit besonderem Nachdruck hob der Ministerpräsident die-
in Aussicht stehende liberale Handhabung des Beefammlungsrechta »
hervor .

Hierans begründete Graf Tisza in sehr beifällig ausgenommen«
Rede, bei der er von fiyialistischen Zwischenrufen lebhaft unterbrochen
wurde , so daß ein Ruhestörer aus dem Saale entfernt « erden mußte/
eine Resolutien , in welcher die Zustimmung zu dem Resormprogram »
ausgedrückt wird , welches die staatsrechtlichen Kämpft ansschalte und
die Ziele der nationalen Demokratie verwirkliche. Bezüglich der Wahl ,
reform erklärte Graf Tisza , er wünsche wohl , den industriellen Ar¬
beitern das Wahlrecht zu verleihen , doch würde eine zu radikale Lo¬
sung national « Interesten gefährden . Unter lebhaften Ovattonen für
die Gründer , Graf Khuen -Hedervary und den Grafen Tisza , wurde
alsdann ein Organifationskomitee von 50 Mitgliedern gewLhlt. .

Ostafien . '
—' Znpnn ank Kare «.

M.
’E. Söul , 20. Febr. (Privattel .) Wie „Sun " meldet ,

widerspricht die hiesige Regierung der Meldung in Korea sei
eine antijapanische Verschwörung entdeckt , die die Ermordung
aller japanischen Beamte« bezwecke . Der Regierung in Söul
sei weder von einer solchen Verschwörung , noch von Massenver-
haftungen etwas bekannt. Die Kündigung der Staatsver -
träge Japans mit Korea ist tatsächlich in Söul überreicht.
Japan ladet die Regierung Koreas zu Vorverhandlungen über
ein neues Bertragsabkommen ein, ohne jedoch, wie „Sun " er¬
fährt, über den Inhalt seiner neuen Verträgsvorschläge etwas
verlauten zu lassen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche

wogen gefunden , dem
oocit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be-

- „ - . . . eruneen . nein Polizeidiener Johann Hepting in Donaueschin-
*e» die untertänigst nachgesnchte Erlaubnis zur Annahme und zum
tragen der ihm verlmhenen Königlich Preußischen Kronenoroen -
Medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Werkstättegehilfen Theodor Baumann in Mann¬
heim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zumTragen der ihm verliehenen bronzenen , Medaille zum Könisllch

Aus Baden.
M Karlsruhe, 21 . Febr. Die Zweite Kammer wird ihre

letzte Sitzung vor Ostern am 18. März abhalten. Die Oftee-
ferien beginnen am 19. März und werden nur von kurzer
Dauer sein , wahrscheinlich nicht länger als bis 30. März währen.
Mit Eintritt der wärmeren Jahreszeit stillen die Plenarsitzun¬
gen der Zweiten Kammer wieder vormittags stattfinde».

( ) Rastatt, 20 . Febr . In einer in Muggensturm abgehal-
tenen Berttauensmännerversammlung der Liberalen wurde für
die Landtagsersatzwahl im 38. Wahlkreis Rastatt-Baden Ge¬
meinderat Unser in Muggensturm als gemeinschaftlich« libe¬
raler Kandidat aufgestellt.

: : Rastatt» 20. Febr. Hier tagte eine stark besuchte Ber-
trauensmännerversammlung der Zentrumspartei für den 38.
Landtagswahlbezirk Baden-Rastatt. In derselben wurde der
bisherige Abgeordnete Oberlandesgerichtsrat Edmund Schmidt
in Karlsruhe abermals als Kandidat ausgestellt.

Badisch« Chronik.
P . Karlsruhe, 21 . Febr . Die nächste Sitzung des Eise»

bahnrats wird am 5 . März stattfinden. Als Gegenstände der
Tagesordnung sind in Aussicht genommen: 1 . Mitteilung über
die Ausdehnung der Einrichtung der zusammenstellbaren Fahr»
scheinheste für einfache Fahrt auf einen größeren Teil des Ver¬
einsgebietes . 2. Zulassung von Schneeschuhen und Rodelschlit¬
ten als Handgepäck in die Personenwagen. 3 . Die Beratung
des Fahrplans für die Zeit vom 1. Mai 1910 bis 30. April 1911 .
Der erste Entwurf des Fahrplans ist zur Ausgabe gelangt und
kann von Interessenten im Bureau der hiesigen Handelskammer »sowie bei den Herren Handclskammermitgliedern an den aus¬
wärtigen Plätzen des Handelskammerbezirkes eingesehen
werden .

Heidelberg, 20. Febr. Die „Mannh . Volksst ." meldet
die Verhaftung des Direktors Holler von der Taubstummen¬
anstalt wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit.

$ Eberbach, 19. Febr . In Verbindung mit dem 50 jährige « Jubi¬läum des hiesigen Turnvereins findet im Laufe des nächsten Sommers
hier das Gauturnfeft des Main -Reckargaues statt .

A Niklashausen (A. Wertheim) , 20. Febr. Gestern nach
mittag entstand auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weife in de«
Scheuer des Maurermeisters Gg. K . Ries ein Brand, welcher

Hrotzh. Hostheater zu Karlsruhe*
Zum ersten Male: Das zweite Leben .

Drama in 3 Akten von Georg Hirschfeld.
— Karlsruhe , 21. Febr . Die Uraufführung von Georg Hirschfeldsneuestem Drama „Das zweite Leben"

, die am Samstag am hiesigenErotzh. Hoftheater zur gleichen Zeit wie dieselbe Premiere am WienerHofburgtheater vor sich ging , brachte ein Problemstück auf die Bühne ,das im Zuschauer die widerstreitendsten Empfindungen auslöste . Ausdem an dieser Stelle schon yerüffentlichten Vorbericht war zu ent¬nehmen , auf welcher kultur -historischen Voraussetzung Hirschfeld dieFabel seines Stückes aufbaute , deren Grundmotiv er einer in densechziger Jahren in einer deutschen Zeitschrift erschienenen Novelle ent¬nahm .
In dem vorcromwellschen London Karls I . lebt Dr . ArthurLyde, seiner ärztlichen Wissenschaftganz hingegeben. Das ist in jenenTagen , wo die MÄizin als wirkliche Erkenntnis -Wissenschaft, ge¬gründet aus das Studium der inneren Organe des menschlichenKörpers , zum ersten Mal sich durchzusetzen wagt . Nicht gesqhrlos ge¬schah das . Denn der durch das Gesetz gestützte Aberglaube der Menge ,die Autorttätssucht der ihrer zweiten Reform entgegengehenden angli¬kanischen Hochkirche und ebenso die Engherzigkeit der Puritaner , siealle gemeinsam verbieten den Aerzten bei Todesstrafe die Körper deran Krankheiten Gestorbener zu ftzieren . Und so find die Gelehrten ,die dennoch der Wissenschaft und der Menschheit dienen wollen , ge¬zwungen. fich der Leichenräuber , der „Auferstehungsmänner "

, zur Er¬langung des notwendigen Materials zu bedienen. In neblicher Herbst-nacht bringen diese dem Dr . Lyde und seinem mit ihm wartendenFreunde Dr Kortüm Pembrok , den au? dem Grabgewölbe geraubtenKörper der eben bestatteten jungen Evelyn Gray , der Braut des LordRichard Marwick Marwick hat jeine Braut sehr geliebt , die ihrer -ftits nur dem Willen der Titern iclgte . als sie fich entschloß , ferneEaMn zu werde« Kurz von der Hochzeit aber warf ein hitziges FieberEoelou ateder . »as ne tus Grob brachte. Run liegt sie vor den Aerztenau ? d-w Seziertrfch. Aber heut« zögerr Dr . Lyde, an das grausigeWerk zu gehe» . Die w»»dersa» e, liebliche Schönheit des zungenMSUhuxs tzM kh» d » Ihrem Bmm nick» er beugt stch über die Tote , sie

zu küssen. Da fährt er halb entsetzt , halb jubelnd zurück : Das ist kein«Tot«, nur ärztlicher Charlatanismus hielt sie wohl dafür . Und schonregt fich die Scheintote zu neuem Leben. Dr . Pembroke will ihr sofortden Dolch ins Herz stoßen ; denn lebend würde sie beide wegen des
Leichenraubs ins Unglück stürzen. Aber Arthur Lyde hindert ihn und
während der Freund für immer von dannen eilt , erharrt er Evelyns
Erwachen, Die Erwachte hat die Erinnerung an frühere Zeiten nurdunkel bewahrt . Arthur löscht sie ganz aus , indem er ihr mit sug¬gestiver Eindringlichkeit erzählt , daß ihre ganze Familie ausstarb undmit derselben auch Lord Richard , den er ihr als ihren Bruder einredet
Anderseits suggeriert er ihr . daß sie ihn , Arthur , schon lange kenne und
liebe und sich ihm als Gattin anverlobt habe, bevor das schwere Fieber
sie befiel . Angsttoll sucht Evelyn vergebens in ihrem Gedächtnis nach
Erinnerungen zu tasten und dankbar ist sie dem Mann , der ihr als
Einziger blieb und dessen Liebe sie still und mild erwidert . Im zweitenAkt finden wir Arthur und Evelyn in der Freistatt , die ihnen das
Haus des berühmten Arztes und Forschers Malphigi zu Florenz ge¬
währt . Denn von England ist Arthur eilends mit der holden Frau
geflüchtet. Ein Jahr ist seitdem vergangen und « in Kind dem Bunde
entsprossen. Aber mit dem Kinde wächst in Evelyn stärker wie jedas Bewußtsein auf , das vor dem zweiten Leben, zu dem sie bei Arthur
erwachte, ein inhalttolles anderes geweftn sein muß , dessen Kenntnis
der Gatte ihr aus geheimnisvollen Gründen vorenthält . Und immer
stärker und verzehrenden wird das Verlangen in ihr , zu erfahren » wie
alles in Wahrheit ist. Sie quält sich ab , wie eine Kranke mit stets
wiederkehrenden Halluzinationen . Sie schüttet vergebens ihr Herz
Malphigi aus , der ihr aber , unbekannt mft dem Geheimnis ihresLebens , nur raten kann, in Vergessenheit ruhen zu lassen, was dahinten
liegt , denn ihr Gatte ist nicht zu bewegen, ihr die einzig gültige Aus¬
kunft zu geben. Arthur verlangt vielmehr von ihr , daß ste in ihrer
gegenseitigen Liebe, die doch auch ihr Leben erhöhte und mit großenGedanken und Empfindungen erfüllte , den Inhalt ihres Daseins suche.Aber Evelyn mattett fich ab , dessen Wurzeln zu finden , bi» die Er¬
zählung Malphrgis von zwei , vornehmen englischen Reisenden , die ihn
aussuchen wollen, den längst vergessenen Schwesternamen Am« und
dazu die Erinnerung an ein schottisches Volkslied in ihrem Innernausruft und den ftlbstquälerischenWiderfttrnd gegen dieFesiel , dteArrhur
ihrem Geist auftrlegte , aus das Stärkste erhöht . Dann wird im dritten

Akt die Lösung des Rätsels gegeben, als Evelyn in den Reifende ,
ihren ehemaligen Bräutigam und ihre Schwester Anna , die dar
schottische Liedlein singt, erkennt und nun Arthur das , was ander »
seine Schuld nennen , ihm ftlbst aber nicht so dünkt , ihr erzählt . Dq
empfindet sie, daß an der Seite des Mannes , der ihre Lebenswurzel
zerstörte, — oh sie ihn auch um seiner Liebe willen segnet — fürder
nicht mehr ihr Platz ist , ebensowenig freilich bei Richard , zu dem sie
ja nie die Wirkliche Lieb« empfand Vergebens sucht Arthur sie daraus
hinzuweisrn , daß sie nur als sein Weib die Größe des Lebens kennen
gelernt , während sie als Richards Gattin in ihrem Innenleben ver¬
kümmert wäre , — über die Lüge , in der Arthur ihr zweites Leben
band , findet ste nicht zurück. Und währet Arthur davongeht , mit
seinem Tod den Verrat an Wissen und Würde zu sühnen, steigt Evelynden Pfad zum Certosa -Kloster empor, sich dort dem Dritten , dem Ein¬
zigen als Braut zu geben. So erzählt das Drama , dessen Einzelheitenin der soeben erschienenen Buchausgabe (Egon Fleische! u . Co ., Berlin .
8 -« ) nachzulesen find.

« • •
Das neueste Werk des einst so vielversprechenden sozialen Milieu -

und Problemdichters hat nicht gehalten , was der Name seines Ver¬
fassers verhieß . Es hat zunächst seine Abstammung von der Novelle
nicht verleugnen können und ist im Grunde ein erzählendes Stück ge¬blieben . Ein Stück, in welchem schöne und tiesstn-nige Gedanken Ein¬
druck machen und das es vorübergehend gegen Schluß des zweitenAktes auch zu einer , allerdings auf GMHlsfeligkeit berechnete«,spannenden Wirkung bringt , das aber als Ganzes genommen an
seiner innerlichen Unwahrheit dahinsiecht. Wie Evelyn fft «s in feinen
Wurzeln krank und all « beschwichtigenden Reden Dr . Artur Lydes
helfen nicht darüber hinweg.

Der Kardinalfehler liegt schon in der Problemstellung . Eine
Heldin , welche von außen her durch Suggestion der Willensfreiheit be¬
raubt wird , hat aufgehört , eine für das Drama in Betracht kom¬
mende freie Persönlichkeit zu sein . Sie kann ja nicht weiter denken
und dementsprechend handeln , al » der Andere es zuläßt , und Evelyns
Ringe » »ach der Freiheit ihres Gedächtnisses ist darum nichts, aks
em der Heilung zuftredender . ouälender Kraukheitsprozeß . Dr .
Arth « Lyde hat in ihr gmoisse « echwrische Httnbewmnmgei . au«-
und emzchchalttt , wie. in HoKmamrs ErMlwmmm der Pn ppens,« «



tzas Gebäude vollständig «inäscherte. Das Meh konnte noch
schnell gerettet »»erden.

Wiesental (A. Philippsbarg ) , 20 . Febr . Vorgestern
Übend fuhr kurz vor Eintteffen des Personenzuges Mannheim -
Karlsruhe ein Bierfuhrwerk in dem Augenblick auf den Bahn¬
übergang , als die mittels Drahtzuges bediente Schranke ge¬
schlossen wurde . Der daherbrausende Zug fuhr das zwischen den
Schranken .eingeschlossene Fuhrwerk an und zerttümmerte es.
Fuhrmann und Pferde blieben unverletzt.

(-) Freiburg , 21 . Febr . Der Stadtrat beschloß die versuchs¬
weise Einführung der freiwillige « Arbeitslosenversicherung .
Für diesen Zweck sollen 3000 <M. ins Budget eingestellt werden.

LaS badische Grotzherzogspaar in Triberg.
h . Triberg , 20. Febr . Das schöne Schwarzwaldstädtchen

Triberg bot gestern ein buntes Bild . Man hatte sich gerüstet,
den Grohherzog und die Grobherzogi« festlich zu empfangen .
Am Eingang bei der Reichspost grüßte ein mächtiger Triumph¬
bogen aus Tannenreis mit der Inschrift : „Heil dem Eroß -
herzogspaare !" Euirlandenumrantte Fahnenmaste und die
reich gezierten Häuser vervollständigten den Festschmuck. Die
Großherzoglichen Herrschaften trafen 12 Uhr 58 Min . nachmit¬
tags , begrüßt von den Vertretern der Behörden und Stadt , hier
ein . In den Hauptstraßen bUdeten Schulen , Vereine , Feuer¬
wehr usw . Spalier .

Am Rathaus fand Empfang und Vorstellung statt . Hierauf
begab man sich zur Internationalen Wintersportausstellung , wo
ein Rundgang stattfand , der längere Zeit in Anspruch nahm .
Das Eroßherzogspaar sprach mit mehreren Ausstellern und
machte verschiedentlich Einkäufe .

Auf den Nachmittag hatte der Ski - und Rodelklub zur Be¬
sichtigung der Triberger Wintersportseinrichtungen eingeladen .
Rodel- und Bobsleigh -Kämpfe wechselten mit Vorführungen
am Sprunghügel und Ski -Wettkämpfe in bunter Reihenfolge .
In der Nähe der Wasserfälle war ein Pavillon errichtet , von
dem aus das Eroßherzogspaar die Kämpfe in Augenschein
nahm . Nach deren Beendigung führte ein Schlitten das hohe
Paar die Rodelbahn entlang über Start 3 zum Hofeck . Dort
belebte die schneeschuhlaufende Schuljugend und die erwachsenen
Skiläuferinnen und Skiläufer die weite Fläche. In sausender
Abfahrt brachten sie dem Fürstenpaar mii einem kräfttgen „Ski -
Heil" ihre Huldigung dar . Die Abreise der Erotzh. Herrschaften
erfolgte abends 5 Uhr 31 Min .

Beschäftigung jugendlicher Arbeiter .
fca Karlsruhe , 18. Febr . lleber die Beschäftigung jugendlicher

Arbeiter sind am 1 . Januar 1910 die bereits im Reichsgesetz vom 28.
Dezember 1908 vorgesehenen neuen Bestimmungen in Kraft getreten .
Diese Beschäftigung wird dadurch mehr als bisher beschränkt. Bei
den in Frage kommenden § § 135 bis 139a tritt überall für „Fabrik "
das Wort „Betrieb " ein , und sie gelten auch für Motorwerkstätten
und Konfektionswerkstätten mit mehr als lo Arbeitern , sowie unter
derselben Voraussetzung für Konditoreien , die keine Backwaren Her¬
stellen , und für Konditoreien und Bäckereien, die Tag - und Nacht¬
schichten haben . Sie finden keine Anwendung auf Gärtnereien , das
East - und Schankwirtsgewerbe und das Verkehrsgewerbe . In Zu¬
kunft dürfen in Betrieben mit mindestens 10 Arbeitern in der Regel
jugendliche Arbeiter nicht eljer beschäftigt werden , als bis die im
8 138 vorgeschriebene schriftliche Anzeige bei der Ortsbehörde gemacht
ist. Die Arbeitszeit jugendlicher Arbeiter ist auf die Stunden von
6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends beschränkt, während bis dahin eine
Beschäftigung von 5V2 bis 8V2 Uhr gestattet war . Die nach der täg¬
lichen Arbeitszeit gewährte ununterbrochene Ruhepause mutz minde¬
stens 11 Stunden betragen . Ein Verzeichnis der jugendlichen Ar
beiter unter Angabe ihrer Arbeitstage , Arbeitszeiten , Pausen usw.,
sowie ein Auszug der gesetzlichen Bestimmungen über die Beschäfti¬
gung jugendlicher Arbeiter ist in den Betriebsräumen auszuhängen .Ueber Ausnahmen , Ueberarbeit usw . bestimmen der Gewerbeinspek¬tor bezw . der Regierungspräsident .

Die vertragliche Haftpflicht des Hvteltnhabers
geaenüber seinen Gästen

js . Freiburg , 19 . Febr . Die vertragliche Haftpflicht spielt für
den Gastwirt eine bedeutende und oft nicht genügend beachtete Rolle .Der 8 276 des Bürgerlichen Gesetzbuchs bestimmt hierüber : „Der
Schuldner hat ein Verschulden seines gesetzlichen Vertreters und der
Personen , deren er sich zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten be¬
dient , in gleichem Umfange zu vertreten wie eigenes Verschulden.

"
Diese Haftbarkeit wird stets in weitestem Sinne anerkannt . Ganz
selbstverständlich ist es, daß unter diese Bestimmung jede Verfehlungdes Kellners bei der Bedienung des Gastes fällt , wie auch jede
Verfehlung der Zimmerbedienung gegenüber dem übernachtenden
Fremden als in Ausführung der Erfüllung der Verbindlichkeiten des
Gastwirts oder Hotelbesitzers begangen anzusehen sein wird . Der
Direktor oder Leiter eines größeren Unternehmens stellt in dieser
Beziehung den gesetzlichen Vertreter des Unternehmens dar . In allen
diesen Fällen ist für die Haftbarmachung des Gastwirtes nichts

kant bei seiner lebensähnlichen Puppe gewisie Bewegungen und !
Sprechfunktionen anbringt . Als Evelyn ebenso von außen her die
Hemmungen ihres Gehirns aufgehoben erhält , treiben die frommen
Schauer ihrer Zeit , treibt süßliche Romantik , verbrämt mit alt u . tri¬
vial gewordenen Jbsen '

schen Maximen von der Lebenslüge , sie in den
Frieden des Klosters . Jetzt will sie in Freiheit das große Vergessen
lernen , was sie bisher der Zwang lehrte . Und wie Nora ist ihr hier¬
bei das zurückbleibende Kind und dessen Schicksal sehr gleichgültig .
Dieser Jbsensche Schluß umfaßt das eigentlich Drama und dieses er
gehängte Drama ist höchst schwächlich durchgeführt . Dr . Lyde , der
sich vorher sogar selbst freisprach von jeder Schuld, empfindet diese
zuletzt in seiner Art doch , und er geht , sie zu sühnen. Was er sich und
Evelyn davon vorredet , daß sie ihm ihr reichgewordenes Leben ver¬
danke, hebt nicht auf , daß er im Grunde einen Schurkenstreich beging ,als er der Willenlosen suggerierte , was ihm gut dünkte, und ihr da¬
mit die Freiheit ihres Seelenlebens nahm . Es ist ein Diebstahl zu
eigenen Gunsten , nicht weniger , als ob es sich um materiell « Werte
haichelte, ja doch wohl nur noch viel verbrecherischer.

Außerordentlich auffällig ist bei Hirschfeld, dem Milieudichter ,dann das Fehlen jeder Milieuschilderung . Nur in einzelnen Worten
wird darauf hingewiesen, in welcher Zeit das Drama in London und
später in Florenz spielt . Und niemand wird z . B . aus dem <Stü <f |
heraus erfahren und 'empfinden , daß Dr . Marcello Malphigi ein
Großer ist , dessen Forschergeist die Menschheit eine der wichtigsten me¬
dizinischen Entdeckungen verdankt . Es ist , als ob Hirschfeld bas -1
Stück auf einen fast zeitlosen Boden hätte heben wollen und hierfür
nur das mittelalterliche Kostüm benutzt hätte . Sonst , wenn er wirk¬
lich jene Zeit und die Großen der kühn aufftrebenden neuen ärztlichen
Wissenschaft in ihrem Kampfe gegen Pöbel und Priesterwahn hätte
schildern wollen , welche kraftvolle Szenen hätte der entschlossene Dich¬
ter da gestalten können ! Statt dessen schildert er lediglich eine durch
Liebesraserei bewirkte verbrecherische Uebertretung ärztlicher Sug -
gestionskraft und die Bemühungen des kranken Opfers , sich davon
frei zu machen . Daß er die Suggestion einer auf dem Seziertifch vom
Scheintod Erwachten dabei als eine neue Sensation auf die Bühne
dringt , wird sich Hirschfeld gerade nicht als künstlerisches Verdienst
anrechnen dürfen . Und ebenso bedenklich ist , daß der Dichter von
poetischen Gedanken und Grübeleien aus immer wieder in platte Un- !

attäL nicht nur . wenn er als Nachahmer Tbiens

wetter nötig, als der Nachweis des Verschuldens der betreffend««
Personen , die die Verrichtung zu besorgen hatten .

In dem uns vorliegenden Falle handelt es sich darum , ob dieselbe
Haftpflicht auch bei den Verrichtungen der Angestellten einttttt , die
eigentlich nicht in ihren Beruf fallen . Es hatte sich in einem Gast¬
haus in Freiburg im Breisgau am 11 . März 1907 ein Kaufmann
einlogiert , der am 12. März mittags wieder abreisen wollte . Al«
er zu dieser Zeit seinen Koffer abholen wollt«, war die im Hausgang
des Hotels befindliche Kellertür , eine Falltür , geöffnet ohne daß die
seitlichen Echutzstäbe eingehangen und die auf die Oeffnung hin¬
weisenden Plakate am Eingang des Hausgangs angebracht worden
waren . Der East passierte die im Hausflur befindliche Glastür und
stürzte kurz darauf in den Kellerschacht . Für di« hierbei erlittenen
Verletzungen macht er den Wirt I . haftbar . Der Beklagte selbst war
an dem Unfalltage verreist . Der Sohn des Beklagten hatte an biefem
Tage den Hausburschen und dem Kellnerlehrling die Weisung ge¬
geben, Holz in den Keller abzuladen . Beide waren oft darüber
instruiett worden daß vor Oeffnen der Kellertür die seitlichen Eisen -
stäbe zum Schutz einzuhängen und die Warnungsplakate anzubringen
seien . Beide ttifst wegen dieser Unterlassung Fahrlässigkeit und
Verschulden.

Das Landgericht Freiburg wies den Kläger mit seinen Ansprüchen
ab . Die außerverttagliche Haftung finde keine Anwendung , weil
der Kellner und der Hausbursche zuverlässige Angestellte seien und
der Entlastungsbeweis nach § 831 BGB . erbracht sei . Aber auch
die vertragliche Haftung greift nach dem landgerichtlichen Erkenntnis
nicht durch, weil der Wirt nicht von vornherein für fein ganzes Per¬
sonal inbezug auf alle Schädigungen vertraglich haste , sondern nur bei
der Ausführung einzelner Verpflichtungen den Gästen gegenüber , also
nur , wenn der Bedienstete in unmittelbarer Ausübung seiner Pflicht
dem Gast Schaden zufüge, nicht aber , wenn z. B . durch Unvorsichtig¬
keit eines Zimmermädchens während der Nacht Feuer ausbrechen und
Gäste dabei zu Schaden kommen würden .

Das Oberlandesgericht Karlsruhe bejahte dagegen die vertrag¬
lichte Haftung für den vorliegenden Fall u . erkannte auf Verurteilung
des Beklagten . Ohne auf die ebenfalls sehr interessante Frage einzu¬
gehen, ob dem Hotelwirt schon daraus ein Vorwurf zu machen ist, daß
er eine Falltüre in dem Hausgang überhaupt bestehen läßt , führt es
aus , daß das Landgericht von einer zu engen Auffassung des Begriffs
des Erfüllungsgehilfen ausgehe . Zu den Erfüllungsgehilfen des
Gastwirts gehörten nicht nur diejenigen Personen , die er zu einer
Verrichtung den Gästen grade zuweise , sondern auch alle andern Per¬
sonen. die zu dem Dienste für den Gast da sind , ohne daß sie mit ihm
in Berührung treten . Eine unmittelbare Ausführung der Erfüllung
sei für die vertragliche Haftung nicht erforderlich.

Gegen dieses Urteil hatte der Beklagte Revision beim Reichs¬
gericht eingelegt . Der 3 . Zivilsenat des höchsten Gerichtshofs gab den
Revisionsrügen nicht statt , sondern erkannte auf Zurückweisung der
Revision.

Ei« Familiendrama in Pforzheim .
-s- Pforzheim , 21 . Febr . Gestern früh wurden im Haus

Lameystratze 5 hier der 11jährige Fabrikant Friedr . Schwemmte
jun ., dessen 11 Jahre alte Ehefrau Mathilde geb . Kohlhas und
die 15jährige Tochter Erna tot aufgefunden. Man nimmt an .
daß durch den eigenen Vermögensrückgang und durch die in
Verfall geratenen rückwirkenden Vermögensverhältnisse naher
auswärtiger Verwandter die Familie Schwemmle zur Verzweif¬
lung gebracht wurde und den Entschluß faßte , freiwillig aus dem
Leben zu scheiden. Es liegt Vergiftung mit Zyankali vor . Eine
17jährige Tochter des früher sehr wohlhabenden Ehepaares be¬
findet sich auswärts in einem Mädchenpensionat . Sowohl der
Vater des Mannes , als der der Frau befinden sich noch am
Leben.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 21 . Februar .

-= Um bei den Bildungsanstalten der kaiserlichen Marine
(Marineschule zurzeit in Kiel , später in Flensburg und Deckoffizier¬
schule in Wilhelmshaven ) freiwerdende Oberlehrerstellen (für Fran¬
zösisch , Englisch Italienisch Spanisch, Russisch , Mathematik , Chemie
und Physik) jederzeit ohne Aufenthalt besetzen zu können, ist es für
die Marineverwaltung sehr erwünscht, laufende Bewerberlisten zu
führen . Da die Marineverwaltung nicht in der Lage ist , ebenso wie
die bundesstaatlichen llnterrichtsverwaltungen einen eigenen Nach¬
wuchs heranzubilden , weil die Bewerber vor ihrem Eintritt in den
Marinelehrdienst tunlichst schon mehrere Jahre im Lehramt mit Er¬
folg tätig gewesen sein sollen , ist sie auf die Unterstützung der Bun¬
desregierungen angewiesen. Zufolge Ersuchens des Staatssekretärs
des Reichsmarineamts an das Eroßh . Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts macht der Oberschulrat diejenigen Lehren
welche Lust haben , in den nächsten Jahren in den Marinedienst über¬
zutreten , darauf aufmerksam, daß sie auf dem geordneten Dienstwege
eine hierauf bezüglich- Absicht dem Reichsmarineamt kundzugeben
und von diesem die Zusendung einer „Zusammenstellung der Grund¬
sätze für die Anstellung der Marineoberlehrer " zu erbitten hätten .

— Aus dem M ilitär -Bereins -Berband . In der letzten Sitzung
des Eefamtpräsidiums des Badischen Militärvereins -Berbandes wurde
mitgeteilt , daß der Grohherzog die Einführung eines Abzeichens für
25 jährige und 10 jährige Mitgliedschaft genehmigt hat . — In der am

auftritt sondern auch in unabhängig davon gewählten Bildern , wie
z . B . im Vergleich Evelyns mit dem zur Sal .ssäule gewordenen
Weibe Lots . In Problemstellung , in Milieuschilderung und z . T .
auch im sprachlichen Gewände ergibt das ein dreife.ches Manco . wie es
bei Hirschfeld nicht vorauszusetzen war .

Daß das Interesse des Publikums bei alledem bis zum Schluß
nicht erlahmte , das machte die großartige Durchführung der Rolle der
Evelyn durch Frau E r m a r t h, die, für die Gestaltung krankhafter
Naturen an sich besonders befähigt , hier eine künstlerische Leistung
höchsten Ranges bot . Gleich das erste Erschrecken auf dem Seziertisch ,
ihr ängstliches Suchen nach dem Gedächtnis , ihre vertrauensvolle und
doch wieder zweifelnde Hingebung an den Mann , das selbstquälerische
Grübeln , die langsam aus fernen Dämmerungen aufsteigenden Er¬
innerungen , alles das rang sich echt und lebensvoll aus ihr empor .
Nur am Schluß, wo ihr Gatte von ihr geht , sich den Tod zu geben ,
hätte ihre Haltung zeigen müssen , daß sie es wußte , wo er „das wahre
Land"

suche . Ihre eisige Ruhe verwirrte hier und die wenigsten
ahnten , daß Artur — was der Dichter in der Buchausgabe Malphigi
berichten läßt — sich inzwischen den Dolch ins Herz stieß. Ebenso wie ,
trotz der Stelle in der Buchausgabe , in welcher Evelyn ihr Kind der
Schwester anempfiehlt , unklar blieb , was mit dem Bambino geschieht.
Als Dr . Arthur Lyde war Herr Herz namentlich im ersten Akt aus¬
gezeichnet , wo er den Liebenden über die Würde des Arztes und For¬
schers obsiegen läßt . Hier war jede Miene , jede Bewegung , der Klang
der Stimme von besonderer Wiriuug . Das geriet im Laufe des Spiels
unter den Zwang der immer schablonenhafter werdenden Zeichnung
des Dichters . Mit unkünstlerischer Schablone hatte sich auch Herr
Höcker als Dr . Pembroke, Herr B a u m b a ch als Malphigi . Frl .
Frauendorfer als Gattin Malphigis , Herr Mewe s als Lord
Marwick und Frl . Delkamp als Anna Kray abzufinden . Wie sie
es taten , ist aller Anerkennung wert. Am höchsten stand darunter die
Leistung Frl . Frauendorfers , während Herr fernes seinen
Part mit einer ganz besonderen Oberflächlichkeit wiedergab . die auch
das , was daraus noch hätte gewonnen werden können, zu Boden fallen
ließ. In kleinen Episodenrollen waren Herr E e m m e ck e als Arthurs
Diener und die Herren K o r t h und S ch n e i d e r als „Auferstehungs¬
männer " gut . Das vorzügliche Jneinandergreifen des Sprels , das
Herausheben der allgemeinen Stimmung , wie der einzelnen Szenen
war der Regie z» darrte», di, i» dm» bi **"* d»- loa

10 . April in Karlsruhe stattfindenden Berbandsansschußfitzung
i» der Tagesordnung neben den üblichen Punkten auch die endgülttge
Feststellung de» Tages für den Abgeordnetrntag 1910

$ Der Ausschuß der badischen Landesbibelgesellschaft schreibt in
seinem Bericht über das Geschäftsjahr 1908/99, daß der Vorsitzende,
Prälat a . D. Dr . Oehler , durch seinen leidenden Zustand fast ganz ver¬
hindert war , die Geschäfte zu leiten . Die Berttetung in der Geschäfts¬
führung hat Hofprediger Fischer in Karlsruhe übernommen . Die Ein¬
nahmen find in den letzten Jahren beständig gestiegen und haben im
Jahre 1908 den Bettag von 8318 Mark erreicht, gegen 7781 Mark im
Vorjahre . Es find 1908 insgesamt 9813 Bibeln und Testamente ver¬
kauft worden , gegen 10 828 im Jahre 1907.

Spi . Jäger habt acht ! Der diesjährige Winter erinnert in vielem
an seinen einstigen milden Vorgänger vom Jahre 1874 . Damals , wie
jetzt, kam es so recht nicht zum Frost, und die Folge war , daß in Wald
und Feld alles viel früher zur Entwickelung kam als sonst . Jäger und
Naturfreunde pflegen sich über derarttge bemerkenswert« Erscheinungen
Notizen zu machen , und diesem löblichen Gebrauch verdanken wir die
für Schnepfenjäger interessante „Urkunde" , daß damals die Schnepfen
schon im Februar zurückgekehrt waren . Ehronologisch verzeichnet der
passionierte Waidmann nach ihm damals gewordenen Zuschriften nach¬
stehendes : In der Forstinspektion Malehow, Mecklenburg-Schwerin , ist
am 30 . Januar (71 ) die erste diesjährige Schnepfe im besten Zustande ,
25 Lot schwer , erlegt worden .

"
„Am 13 . Februar Hab« ich hier die

erste Schnepfe gesehen ( im Osnabrückschen ) und zwar an einer Stelle ,
die jeden Gedanken an ein Ueberwintern in hiefiger Gegend ausfchlietzt.
Obwohl ich passionierter Schnepfenjäger bin , der gewiß nicht versäumt
zu jagen , wenn sich irgend die Gelegenheit dazu bietet , ist es mir doch
noch niemals in den Sinn gekommen , schon jetzt nach Langfchnäbeln
suchen zu wollen , gez. v . D.

"
„Am 8 . Februar wurden im Harze , öst¬

lich vom Brocken , die ersten Schnepfen in diesem Jahre und zwar paar¬
weise gesehen , gez. P . W .

" Bei Düren , Rheinprovinz , wurde am
10 . Februar eine Schnepfe geschossen , gez. O .

" „Am 20 . Februar sah
ich selbst die ersten Schnepfen in der Eörlitzer Heide mit eigenen
Augen ! gez. v . E .

" Es könnte demnach sehr leicht möglich sein, daß
auch in diesem Jahre der Zug der Schnepfen schon begonnen hat , oder
doch sehr bald beginnt .

ktz Konzert. Wir wollen nicht verfehlen, hierdurch nochmals
auf den heute , Montag , abends 8 Uhr , im Mufeumsfaal stattfinden¬
den Konzertabend von Fritz Haas , Schumannfch « Lieder und Gesänge,
als einen hervorragenden Kunstgenuß empfehlend aufmerksam zu
machen.

-ft Klavierabend Eduard Risler . Man schreibt uns : Herr Eduard ,
Risler , welcher am Montag de« 28. Februar im Mufeumfaal nach
längerer Pause vor das hiesige musikalische Publikum tteten wird , hat
für seinen Klavierabend ein Programm aufgestellt, das mustergültig ,
ist in seiner lauteren Knappheit und vom Besten der Klavierliteratur
nur auserlesene Perlen bringt . Als Beethoven-Interpret bietet er an
erster Stelle die Tondichtung voll Tiefe und stürmischer Kraft , Beetho¬
vens „Sonata appaffionata "

, dar . Di« Stettiner „Neueste Nachrichten "

berichten : „Beethovens Appasstoncrta " war von wunderbarer Klarheit
und unantastbarer Vollendung des « in Pianifttfchen .

" Nach diesem
vollen Austaft geht Risler zu dem romanttfchen Meister über , dessen
100 . Eebuttstag in diesem Jahr zu feiern ist : Robert Schumann . In
den „Fantasiestücken", Opus 12, wird Eduard Risler feine vollendet «
Kunst im Htnwerfen üppiger Klangfarben zeigen, .frankfurter Kl .
Presse" : „Sehr poettfch wußte der geschätzte Künstler die Rohert Schu-
mannschen „Fantasiestücke " zu geben , die von seinem großen Gestal¬
tungsvermögen und eminent technischen Können zeugten . Am meisten
bestrickte das wundervolle zarte Pianofptel , aber auch an Passagsn -
technik stand Eduard Risler keinem Künstler nach . Die letzten drei
Programmnummern von Franz Liszt zeigen die Souveränität Rislers
auf der Seite des Virtuosentums mit der vielgehörten Legende : „St .
Francois d' Afsise prßchant aux oifeaux" durch die von anscheinend
unüberwindlichen Schwierigkeiten strotzenden „Des dur Etüde " und
die hin « ißende, temveramentvolle „Polonaise " E -Dur . Das Arrange¬
ment ruht in den Händen der Hoimusikalienhandlung Fr . Doert .

8 Verbrüht . Das Kind eines in der Luisenstraße wohnhaf -
etn Schriftsetzers verunglückte am 16. d . M . vormittags , als es
in der Küche auf einen mit heißem Wasser und Wäsche gefüllten
und mit einem Deckel versehenen Waschkessel stieg, um einen
Nagel in die Wand zu schlagen. Hierbei kippte der Deckel um

! und das Kind verbrühte beide Beine derart , daß es Samstag
früh starb.

Svorl-NaduMkfiten .
A Karlsruhe , 18. Febr . Das Entscheidungsspiel um den Pokal

des Kronprinzen zwischen dem Verband süddeutscher Fußballvereine
findet am 10 . April in Berlin statt . Man fft allgemein auf einen
nur knappen Sieg der Süddeutschen gefaßt.. — Am Karfreitag findet
der Ländrrwettkampf zwischen Deutschland und der Schweiz in Zürich -
statt : am 21 . April ein Kampf der repräsentativen deutschen Mann¬
schaft gegen Holland in Arnheim . — Die Borrund « um die deutsche
Meisterschaft wird vorcmsfichtlich am 17. April stattfinden , und die
Entscheidung , die am Pfingstmontag ausgetragen werden soll , erwar¬
tet man in der deutschen Sportwelt mit allgemeiner Spannung .

Iß Karlsruhe , 21 . Febr . Die Li>«fpiele des gestrigen Sonntags
brachten folgende Resultate : Das Hauptereignis Phönix gegen Kickers
endete unentschieden 0 :0. K . F . V . siegte über die durch Ersatz ge¬
schwächten Sportsfreunde mit 8 :1 und in Freiburg siegte der dort,ge
F . C. gegen F . V . Straßburg mit 6 :3. Der F . C. Frankonia siegte
gestern überlegen gegen F . V . Baden - Baden mit 5 :0 Toren . Das

und viel Sorgfalt auf die Einstudierung verwendet hatte . Hat di «
Aufführung auch das Werk nicht zu allgemeiner Anerkennung hin¬
durchretten können — auf den Beifall nach dem ersten und zweiten
Akt mischte fich in den schwachen Schlußapplaus auch zischender Wider¬
spruch — so bat sie uns doch mit dem Werke eines ernst zu nehmenden
Dichters hekannt gemacht . Das ist auch dann dankbar zu werten ,
wenn dem Dichter bei einer falschen Grundanlage des Stückes di «
letzte Kraft versagte Zu lebhaftem Gedankenaustausch hat er zweifel¬
los angeregt . Und Hirschfeld ist ttotz alledem ein Dichter, der ein Recht
darauf hat , von der Bühne, die er sich einst ftaftvoll erobette , auch
heute noch angehört zu werden. Albert Herzog.

» » »
Wien , 19 . Febr . Am Burgtheater hier versuchte heute gleich -

ze,t,g m,t der Aufführung am Karlsruher Hoftheater , Georg Hirsch¬
feld mit seinem neuesten Drama „Das zweite Leben " vergebens die
Gunst des Publikums zu erringen . Der Dichter macht lobenswerte
Anstrengungen und man merkt leider die Mühsal , diesen für ' ein
Schanerdrama wie geborenen Stoff mit literarischer Feinheit zu be¬
handele ihn psvchologisch zu vertiefen und poetisch zu veredeln , aber
der anfangliche ^Gruft und Modergeruch — die Leiche wird im ersten
Akt , in einen Sack genäht, auf die Bühne gebracht — schlägt ttumer ; i ,wieder vor . Herr Reimers spielt den Anatomen mit Ernst und tnii 1 1
Würde und so tief als möglich von innen heraus . Auch Fra «
Medelsky bemüht sich , derHauptheldin möglichst viel ergreifende - Lebe «
c inzuhauchen , geht >edoch manchmal zu weit,n ihrem Realismus . Das
Stuck hat nicht gefallen und konnte nicht gefallen . Nach dem ersten
Akt mit seinen Gräßlichkeiten Schweigen und Zischen. Eine Dame
war unwohl geworden und mußte hinausgeleitet werden . Nach dem
zweiten Akt warmer Beifall und mehrmaliger Hervorruf deS anwesen¬den Dichters , der ja im Burgtheater schon manchen Sttm errungen .
Nach dem letzten Akt mit seiner « in äußerlichen, willkürlichen Zufalls¬
lösung wieder Zischen, mit Applaus untermischt . SSea einest Erfolg
kann nicht gesprochen werden.

Aus Runst und wiffeufchafl.
----- Paris ,

*
20. Febr . Im Alter von 66 Jahre « ist Gas8 «e

Ledrai « gestorben, der Konservator der ägyptischen Mliext&axex
des Louvre und Verfasser einer Geschichte Israels .

-= . Paris , 20. Febr. Der französisch« RatisnalbÄltzothek
find von der jüngst verstorbenen Frau Eaillaoet die Waanfkripte .
der bekanntrstcn Werke von Auatoi« Fr « «
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1. Karlsruher PHSuix . . . . .

2. Karlsruher Fußballvereio . »

3. Stuttgarter Kickers . . . . .

4. Pfsrzheimer Fußballklub . . .

5. Stuttgarter Sportfreunde . , .

6. Straßburger Fußballverein . .
7. Freiburger Fußballklub . . .

8. Karlsruher Alemannia , . ,

9. Stuttgarter Union . , , .

ltz Baden -Baden , 19. Febr . Der Unionklub hat für das Jahr 1910
an Klub -Preisen den Betrag von 1 297 189 Mark ausgesetzt. Dies be¬
deutet gegen das Jahr 1909 mit 827 000 Mark ein Mehr von 470 480
Mark . Von dieser gewaltigen Summe entfällt der Löwenanteil mit
921480 Mark auf Berlin -Hoppegarten . Auch eine Anzahl süddeutscher
Plätze wurde mit Klub -Preisen bedacht. Dem Internationalen Klub
dahier werden 40 000 Mark gegeben. Weiter erhalten Achern 500
Mark , Karlsruhe 800 Mark , Regensburg 1000 Mark , Stratzburg i . E .
1000 Mark , Stuttgart -Weil 4000 Mark , Zweibrücken 1000 Mark . Neu
hinzugekommen ist Freiburg i. Br . mit 500 Mark . Dagegen ist der für
München gewährte Zuschuß von 9000 Mark in Wegfall gekommen.

Vermischtes.
— Eharlottenburg, 21 . Febr . (Tel .) Der 28jährige Eisen¬

dreher Herrmann vergiftete sich und seine 2 Kinder, während
die Frau auf dem Ball weilte , Die Kinder sind tot, der Vater
liegt schwer krank im Krankenhaus.

!hd Paris , 20 . Febr. (Tel . ) Die Seine fällt nunmehr
täglich 20—30 Zentimeter. Auch sämtliche Nebenflüsse zeigen
ein bedeutendes Fallen des Wassers . Man glaubt, daß in drei
Tagen alle Straßen der Vorstädte , die noch unter Wasser stehen,
frei sein werden . Die Wiederherstellungarbeiten des Tunnels
der Orleansbahn werden eifrig fortgesetzt. Der Schaden im
Seine -Departement mit Ausnahme von Paris und Umgebung
beziffert sich auf 9 Millionen Franks.

= Philadelphia . 21 . Febr. (Tel .) Hier kam es anläßlich
der Entlassung zahlreicher Beamten der Straßenbahn zu Streik-
«nruhen , wobei einige Wagen verbrannt und mehrere Beamte
verletzt wurden. Die Feuerwehr ging mit Spritzen gegen die
Menge vor .

NngliicksfüNe .
i= i Dresden, 20. Febr. (Tel .) Gestern abend erfolgte in

dem Lagerraum der Kötzfchenbrodaer Gasanstalt eine Explosion ,
wodurch das Dach des 4 Meter hohen Gebäudes durchschlagen
wurde . Auch an den anliegenden Baulichkeiten einer Fabrik
wurde Schaden angerichtet . Menschenleben sind nicht gefährdet .
Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung .

bä Paris , 20 . Febr. (Tel . ) In einer Fabrik in Balen -
ciennes waren 3 Arbeiter mit der Reinigung eines Acetylen-
Apparates beschäftigt, als plötzlich eine Explosion erfolgte.
Durch herausgeschleuderte Teile des Apparates wurden die Ar¬
beiter entsetzlich verstümmelt . Einer erlitt einen Schädelbruch
und war aus der Stelle tot, die beiden anderen wurden ihres
Augenlichtes beraubt und erlitten auch sonst schwere Ver¬
letzungen .

Schiffs-Unfälle .
hd Kiel , 19. Febr. (Tel .) Im Kaiser Wilhelm -Kanal in

der Nähe von Breiholz ist in der letzten Nacht das deutsche Un¬
terseeboot Nr. 4 von einem Dampfer angerannt worden . Per¬
sonen wurden nicht verletzt . Die Beschädigungen des Untersee¬
bootes, das mit eigener Kraft nach Kiel in die Werft ging, ist
noch nicht festgestellt .

r= Kiel , 20 . Febr . Der große ostpreußische Schoner „Elsa "
ist aus der Reise Riga -Eckernförde in der Ostsee mit Mann uni
Maus «ntergegangen.

i= , Menton (Menorca) , 20 . Febr. (Tel.) Das Wrack des
Dampfers „General Chanzy " wurde auf dem Meeresgründe ge¬
sichtet . Der Schiffsrnmps ist in mehrere Teile zerborsten. Ein
Teil des Hinterdecks, das Steuerruder und Ueberreste der Ma¬
schine sind 6 Meter unter der Meeresoberfläche sichtbar.

!= Queenstown , 20 . Febr. Nach einem von der Küsten¬
wache ringegangenen Telegramm scheint es sich bei dem in der
Dunwoodq Bay gescheiterten Schiffe um das italienische Schiss
„F. S . Ciampa" zu handeln, das von Chile mit einer Salpeter¬
ladung unterwegs war.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

Davifrye
Wettspiel der A. H . Mannschaft Frankoriia und dcni 1 . $ . C . Pforz¬
heim A. H . - Mannschaft konnte letztere für >id, mit 7 :2 Toren ent¬
scheiden. Halbzeit 3 :2.

Der Stand im Südkreis ist nun folgender :

rfaöl
der

Spiele

gewon¬
nen

unent¬
schieden

ver¬
loren Punkte

15 ii 3 i 25

15 12 1 2 25

14 8 3 3 19

15 6 3 6 15

15 5 1 9 11

14 5 — 9 10

15 3 4 8 10

14 3 0 9 8

13 2 3 8 7

Vom Balkan .

Mittagvlatt . Montag den 21. Februar 1010 . VCt.
durch einen von einem Studenten abgegebenen Schuh schwer
verwundet worden . Der Student wurde verhaftet. Der
Minister wurde ins Krankenhaus gebracht, wo man feststellte,
daß er von 5 Kugeln getroffen worden war. 2 Geschosse hatten
ihn gestreift , während 3 in den Körper eingedrungen sind . Die
Wunden sind zwar schwer , jedoch , wie man hofft , nicht lebens¬
gefährlich . Der Attentäter ist ein nationalistischer Mohamme¬
daner und Apotheker in Kairo.

---- Newqork , 19. Febr . Wie aus Carracas gemeldet wird,
hat man daselbst eine neue , gegen die Regierung gerichtete Ber-
schwörnng entdeckt , die im Interesse des früheren Präsidenten
Castro angezettelt worden ist. Biele hervorragendePersönlich
leiten sind verhaftet worden .

3tttr marokkanischen «lngelegerrheit.
a Tanger, 20. Febr. Das spanische Kriegsschiff „Ruurau-

cia" hat den Hafen verlassen , ohne den internationalen Vor¬
schriften gemäß dem französischen Kreuzer „Du Chayla" den
Salut zu erweisen . Dieser Vorfall wird um so lebhafter er¬
örtert, als der Kommandant der „Numancia"

sich seinerzeit
beim spanischen Gesandten darüber beschwert haben soll, daß
der französische Kreuzer ihm den Salut verweigert habe .

i= Tanger , 20 . Febr . (Agence Havas .) Gestern ist ein
Abgesandter mit dem Ultimatum Frankreichs von hier nach Fez
abgegangen. Der Sultan Mulaq Hafid wird in dem Ultima¬
tum , das ihm von dem französischen Konsul überreicht wird,
aufgefordert, die in Paris abgeschlossenen Abmachungen binnen
48 Stunden zu ratifizieren. Der Gesandte teilte die Entschlie¬
ßung seiner Regierung El Eebbas und dem ^ürlomatischen
Korps mit.

Kämpfe in Nicaragua.
= > Bluefilds , 20 . Febr. Nach einer Meldung des Generals

Mena ist gestern bei St . Bincent 10 Stunden lang gekämpft
worden . Die Regierungstruppen hatten unter dem Feuer der
feindlichen Arttllerie starke Verluste und mußten zurückgehen.

= 3 Newqork , 20. Febr. Wie aus Managua gemeldet wird,
hat das Konsularkorps beschlossen , zwischen der Regierung und
den Aufständischen zu vermitteln. Das Komitee, bestehend aus
dem englischen , italienischen und spanischen Konsul, hat Madriz
besucht , der für die Sache sehr eingenommen ist, aber nicht ge¬
neigt ist. Bedingungen zu stellen . Das Komitee hat den ameri¬
kanischen Konteradmiral Kimball gebeten , eine drahtlose De¬
pesche an General Estrada nach Bluefields zu senden , in welcher
die Konsuln Mitteilen, daß sie ein weiteres Blutvergießen ver¬
urteilen» und die Vermittelung des Konsularkorps anbieten.

•= Madrid, 20. Febr. Der frühere Präsident von Nica¬
ragua, Zelaqa , ist hier eingettoffen.

= Konstantinopel , 20 . Febr . Beim Großvezier fand gestern eine
Beratung über die Borgänge in Griechenland statt , an welcher der
Kriegsminister , der Marineminister und der Finanzminister teil -
natzmen . Nach einem Berichte des türkischen Gesandten in Athenwerde sich der königliche Familienrat in Athen auch mit 8er Haltung
Griechenlands gegenüber der Türkei befassen . Der Kriegsminister hatden Befehl gegeben , die Garnisonen in Albanien für mle Fälle in
Bereitschaft zu halten . In Pfortekreisen ist das Gerücht verbreitet ,englische Truppen würden im Kriegsfälle den Isthmus von Korinth
besetzen. Der englische Botschaftsrat Fitzmaurice hatte heute eine
tätige ^Besprechung mit dem Großvezier .— Konstantinopel , 20. Febr . Gestern fand ein Ministerrat statt ,der sich mit der Frage der Berstärkung der Marine gemäß den Bor -' hlägen des Flottepvereins beschäftigte . Nach einer Meldung des' "bah - bewilligte der Ministerrat den ungefähr 410 000 Pfund be-

zurückgehalten, damit sie nicht draußen die Propaganda gegen btn
Bund stärken Die meisten Kriegsschiffe befinden sich in den Händen
de» Militärbundrs , dem es gelungen ist , die jüngeren Marine -Offi¬
ziere mit seinen Absichten günstig zu stimmen.

Es ist klar , daß unrer diesen Umständen die Berufung der Prinzen
des königlichen Hauses nach Athen das allergrößte Aufsehen hervor- .,
nift . Man spricht bereits ganz offen von einer dynastischen Krise,
und beschuldigt den Militärbund , daß er darauf ausgehe , die Dynastie '
durch die Nationalversammlung zu beseitigen . Das Volk sei nicht
gegen den König , sondern habe von der Revolution eine durchgreife
Besserung des gesamten öffentlichen Lebens erhofft . Das einzige, was
das Volk von der Krone verlangt habe , fei eine entschiedene Be-^
kämpfung der politischen Korruption gewesen. Run aber streben di»
Revolutionäre bloß danach, den König und den Kronprinzen fortz»,
jagen und die Krone den Händen eines jungen unerfahrenen Sprossen!
des königlichen Hauses anzuoerttauen . damit sie ihren Einfluß in
eigensüchtiger Werse erweitern können.

Wenn auch eine andere Meldung besagt , daß die Prinzen nach
Athen reisen, da die Königin unwohl sei und ihre Söhne dringend ^
zu sehen wünsche , so steht man doch der nächsten Zeit mit Unruhe ent-'

gegen, da es sicher ist , daß die Rückkehr des Kronprinzen einen ent¬
scheidenden Wendepunkt bedeutet . Beniselos macht kein Hehl daraus ,
daß er für die Dynastie keinerlei Sympathien hat , und drängt zu j
völliger , wenn nÄtig gewaltsamer Klärung der Verhältnisse V

Eine weitere Meldung besagt : Aus zuverlässiger Quelle verlautet ,
daß der König den Kronprinzen zurückries , um Ende
nächster ' Woche , nachdem das Parlament den Wunsch auf Einberufung
einer revidierenden Kammer an ihn gerichtet hätte , zugunsten
seines Sohues abzudanten .

Ministerpräsident Dragumis begab sich amSamstag zumKLnig und
stellte ihm vor , daß die Änkunst des Kronprinzen unter den gegen --
wattigen Verhältnissen Anlaß zu den schlimmsten Verwicklungen in
der Hauptstadt geben werde, für die er keine Berantwortung über¬
nehmen könne . Ein Aufschub der Rückkehr auf spätere Zeit sei unbe»
dingt geboten.

Nach weiteren Athener Nachrichten hat der Zwiespalt zwischen
Heer und Marine eine so kritische Wendung genommen, daß stündlich
blutige Ereignisse eintreten können. Der König hat einige ihm per¬
sönlich ergebene Regimenter herbeigezogen, was zu Gerüchte« Anlatz
gibt , er wolle mit Hilfe der Marine und der treugebliebenen Truppen
den Versuch machen, sich der Militärliga zu entledigen . Es handelt
sich hierbei jedoch nur um eine Vorsichtsmaßregel . ^ r König ist bei
dem Konflikte zwischen Armee und Marine unbeteiligter Zuschauer,'

ihd Wien , 19. Febr. Prinz Nikolaus von Griechenland traf
gestern nachmittag aus Petersburg hier ein »md reiste abends^
nach Triest weiter, wo er sich nach Athen einschifft. Trotz offi-'
ziöser Ableugnung ist es zweifellos , daß im Athener königliche«
Schloß nach Eintreffen des Prinzen ein Familienrat abgehalten
werden wird. Prinz Nikolaus äußerte sich sehr besorgt über die
Entwickelung der Ding« in Griechenland .

i= > Brindisi, 21 . Febr. Der Kronprinz von Griechenland ist
gestern abend hier eingetroffen und um Mitternacht nach
Kvrfu weitergereist .

Af . Athen, 21 . Febr . (Tel .) Der Kronprinz von Griechen¬
land, der von Frankfurt aus die Heimreise angetreten hatte,'
erhielt unterwegs ein Telegramm , in dem er er¬
sucht wird, nichtnachAthenzurückznkehren . Wie es
heißt, hält der Ministerrat es für besser , daß der Kronprinz im
Auslande bleibt, bis das Dekret , das die Nationalversammlung
einberuft, veröffentlicht worden ist.

deren mögliche Einwirkung auf das Gleichgewicht am Balkan de»-
Ministerrat erörterte .

Briefkasten.
A. B . Z. Rr . 11. Zwanzigmarkstücke von Kaiser Friedrich find

häufig noch im Verkehr und haben keinen Mehrwert .
A . B . Sie sind nicht wahlberechtigt , da Sie 26 Jahre alt sein

müssen und nach dem Gesetze weiter mindestens 29 Ji ordentliche
jährliche Staatssteuer zu entttchten hatten . — Bayettsches 3-Gulden -
stück von 1764, Wert 4 M.

= Konstantinopel, 20 . Febr. Die türkische Regierung in¬
struierte ihre Botschafter dahin, die Schutzmächte für die Er¬
richtung eines Fürstentums Kreta zu gewinnen
nach Analogie von Samos . Die Türken präsentieren auch schon
Aristidi-Pascha als künftigen Fürsten von Kreta.

— Berlin , 20 . Febr . Die „Rorbd . Allg . Ztg ." meldet : Die Bot¬
schafter der vier Kretamächte England , Frankreich , Italien und Ruß¬land machten im Auswärtigen Amt Mitteilung von der den General¬
konsuln dieser Mächte in Kanea und dem Exekutivkomitee Kretas
überreichten Note . In dieser Note ist gesagt , daß die vier Mächte die
Teilnahme der kretischen Bevölkerung an den für Griechenland in
Aussicht genommenen Wahlen nicht znlaffen können , und wenn sie un¬
geachtet dieses Einspruches der vier Mächte in die Wahlbeteiligungeintreten zu wollen scheine , so würden die Mächte wirksame Maß¬regeln ergreifen , um die Ausführung zu verhindern .

- fferftanv des Nhcn »» .
Konllanz . Hafenvegel. 19. Febr 3.24 m (18 . Febr. 3.25 m).
Schulleriulel. 21. Febr. Morgens 6 Uhr 2. 10 m (19. Febr 2. 10 m),
Fehl. 21 . Febr. Morgens 6 Ubr 2,79 m (19. Febr 2,84 m).
Ma « au, 21 . Febr. Morgens 6 Uhr 1,59 m (19. Febr. 4.71 m).
Mannheim, 21. Febr. Morgens 6 Uhr 4.26 m (19 : Febr. 4,46 m).

Grü

= , Berlin , 21 . Febr. Gestern fanden hier im Dome und im
Zirkus Busch 2 große religiöse Protestversammlungen gegen die
Vorträge des Prof . Drews-Karlsruhe über die Nichtexistenz
Jesu statt .

= Wien , 20 . Febr . Bürgermeister Lueger hat die letzte Nacht
ziemlich gut verbracht . Die Aerzte erklätten heute früh , daß augen¬
blicklich keine allzugroße Lebensgefahr mehr vorhanden sei .

— Eerafewo , 20. Febr . Heute mittag erfolgte durch den Lande»,
chef im .Landesregierungspalais inmitten einer glänzenden Festver-
sammlung die feierliche Proklamation der Berfassung für Bosnien
und die Herzegowina. Di« Stadt ist festlich geschmückt. Die Proklama¬
tion wird gleichzeitig im ganzen Lande bekannt gegeben.

hi Toulon, 20 . Febr. Die Polizei nahm gestern in der Wohnung
des Italieners Aicardi eine Haussuchung vor . Dieser hatte eine
Bombe angefertigt , mit der er das Gemeindehaus in Bornes in die
Lust sprenge» wollte . Während der Haussuchung beschlagnahmten die
Beamten eine bedeutende Menge Explosivstoffe, sowie 5 geladene
Bomben . Außerdem ein« Anzahl Gegenstände, die von Diebstählen
herrühren .

= Petersburg , 21 . Febr . Die Güter des großen Kohlensyndilats
in Rodugol , in welchen Millionen ausländischen Kapitals stecken ,
wnrden infolge unlauterer Geschäfte mit Beschlag belegt und im Zu¬
sammenhang damit 8 Beamte des Wegebauministeriums verhaftet .

iLEu London , 21 . Febr. (Privattel . ) Die persische Regie
rnug erklärt , daß Sir den Borschuß, den Rußland und England-
unter der Bedingung einer Kontrolle der persischen Finanzen
ihr ««geboten haben , nicht annehmen könne, da das Land eim
Einmischung fremder Staaten nicht mehr dulden werde .

(= Kairo . 20. Febr. Der Ministerpräsiden
GeeLre » 9 * 44 * G heute in der Nähe des Ministeriums

Zur Lage i« Athen .
Die Vorgänge in Griechenland spielen sich jetzt gewissermaßen

hinter einer dichten Mauer ab . Seitdem die uniformietten Machthaber
Griechenlands die Zeitungen , in denen die Stimmung der Oeffent»
lichkeit zum Ausdruck kam, mit starker Faust Niederdrücken , seitdem die
Depeschenzensur die Grenzen Griechenlands absperrt und Tommuni -
ques der Regierung den spärlichen Meldungen , die aus Athen ins
Ausland dringen , nachjagen, um sie womöglich noch auf halbem Wege
einzuholen , ist es sehr schwierig, sich über die wahre Situatien in
Griechenland ein Urteil zu bilden . . Aber alle diese Erscheinungen , das
Säbelregiment , die Zensur , die amtliche Schönfärberei , sind Zeichen
einer schweren Krise, und blitzgleich erhellt es die Situation , wenn
man erfährt , daß König Georg feine Söhne aus dem Ausland « «ach
Athen beruft , um sich mit ihnen zu beraten .

Tatsächlich ist König Georg in der schwiettgsten Lage . Er hatte
bisher dem Diktate der Offiztersliga sich gefügi , allein gegen dre,e
Ofsiziersherrschaft hat sich jetzt der Widerstand organisiert , und starke
Bevölkerungsschichten find des Terrorismus ' der Offiziere , die den
König, das Land und das Parlament einschüchterten, müde. In den
Zeitungen hat sich diese Mißstimmung Luft gemacht; deshalb werden
sie geknebelt und gewürgt . Die Marineoffiziere , die Miene machen ,
gegen die Troupiers , die dem Parlament Gesetze diktieren , vorzugehen,werden argwöhnisch belauert und bewacht. In der Offiziersliga selbst
kämpft eine gemäßigte Grupp « mit einer radikalen um di« Herrschaft
König Georg ist jetzt vor eine ernste Entscheidung gestellt. Soll er
weiter ein willenloses Werkzeug der Offiziersliga sein , hastig ent¬
worfene und im Parlament angstvoll, ohne Debatte angenommene
Gesetze unterschreiben? Oder soll er sich an die Spitze der großen Be¬
wegung stellen, die sich pm Ansturm gegen di« Offizierslig « organi¬
siert? Er muß Partei nehmen, entscheiden, einen Entschluß fassen .
Wenn er weiter der mißliebig gewordenen Offiziersliga gehorcht,
gerät er in Gefahr , die erbitterte Volksstimmung gegen sich auf-
pbringen , wenn er der Offiziersliga Widerstand leistet, dann muß
er befürchten, daß die um ihre Herrschaft kämpfenden Offiziere den Be¬
stand der Dynastie bedrohen Die Sefahr eines Bürgerkrieges ist für
Griechenland sehr nahe , und König Georg wird mit seinen Söhnen , di«
nach Athen geeilt sind , beraten müssen , welche Entscheidung zu fällen
ist, damit der Königsthron während des Kampfes der Parteien nicht
zertrümmert werde . Hinter der Mauer , hie Griechenland umaibt ,bereiten sich spannende, cmftegende und bed . chliche Ereignisse vor.

Der .Possischen Zeitung " wird dap aus Athen berichtet : „Es
herrscht völliger Wirrwarr , und die Bevölkerung selbst hat keinerlei
Tatkraft so daß der Militärbund machen kann, was er will . Der
Bund hat aus der Provinz in der Hauptstadt Truppen versammelt
and auch zahlreiche Reserve -Unteroffiziere nach Athen einberufe « . Die
Kammermitglieder werden von ihm «atztpl wie Gefangene in Athen

pergnügungs - und Nerelns -Anrelger .
(Das Näher« bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 21 . Februar:
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

, .gtitbrid)§6of'^ ^^ ,,7f̂ 8.Sr.^r
*ÄlSl£fi^ar•?5S^^e"

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
I Karlsr Mandolinengef . 8V» Uhr Probe . Alte Vr . Printz , Herrenstr .
Männetturnverein . 8 U . Zentralh . <Va -a. 2. Innenabt . . arjeraüee 6.
Museumsaal . 8 Uhr Schumann -Abend. Fritz Haas .
Tnrngemeinde . 61/* Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14 .
Turngesellschaft. 8 U. Damen -A . II , Schillerschule; Zögl . Rebeniussch.
Zitherklub . 8 -/> Uhl Probe tm Prinz Sari .

wem *I/IAC - miz
» Bl AM o Bristol *+ Fleurde KtaO Pfc
Türk. Tabak* & Clgaretten-Fabrlk „Kios“ o E. Robert Bdhme, Dresden .

Xieferant der französischen Zlaba^-Regie.

3 Fßrsten f
Bristol Hr

NESTLE
Altbewährte Nahrund
FürKinder und Kranke

Rllhelm Rech, (arMe
Teeton . Bnrean , TsL, UTL

eregx. 1330 .

Bn in WassMTewiuugsaalagra ,
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Tlefbohrnngen 4189
Wasserleitungen , Ptuupenanlagea.

ser-Otto
935tt :

feinst »
Marke .

935a

ungefärbt

» efcyäftltche -vtttetlnngen .
Zur schönsten Zeit i« Süden . Herrliche Frühlingsreisen bieten

die Leiden nächsten Mittelmeerfahrten der „Freien deutschen Reiseoer¬
einigung " vom 15. April bis 1 . Mai und vom 4 . bis 21 . Mai mit der
großen Salonyacht „Ile de France "

. Sie führen nach den herrlichsten
Stätten der Welt : Marseille . Barcelona , Palma , Algier , Blida ,
Tunis , Carthago , Palermo , Messina , Malta , Taormina , Piräus ,
Athen , Korfu , Tattaro , Venedig , Captt , Neapel , Rom und Monte -
carlo . Eesamtpreis der Reise in bequemster zwei- oder dreibettigev
Außenkabine ohne übereinanderstehende Betten , mit voller Verpfle¬
gung und Wein , allen Kosten der Landausflüge bei erstklassiger Aus¬
führung von 550 <M an . Ausführliche Prospekte versendet kostenlos
Redakteur Launsu in Shrmfa«»*. 1490»
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8 . Model
Hoflieferant

Um mit den noch vorhandenen Restbeständen der

Weigwaren = AbteiIung
schnellstens zu räumen, bewillige ich auf die bereits ausserordentlich billigen Preise

Damen = Wäsche

o
■Rabatt .

Auf sämtliche [i Extra-Rabatt.
Keine Auswahlsendungen . Verkauf nur so lange Vorrat.

Selten günstige Einkaufsgelegenheit !

l Gesangsunterricht §
3 vollständige und gewissenhafte Ausbildung auch für Konzert und S
9 Oper , nach der vorzüglichen Schuleavon Bruno Vsschhorn. erteilt S
» Konzertsanger August Rummel -Schott, %
I Belfortstrahe 8, pari . (2472 .16 .2 ) Belfortstraste 8 . pari . §
o Sprechstunden 2—3 Uhr , ausgenommen Sonntags . ©

Nah- u. Zuschneide-Schule.
Gründlichesu . praktischesErlernen im Zuschneide« u . Kleidermachen.

. Langjährige praktische Erfahrung . B3439.3.3
Vorzügllche Schnitte . — l. Empfehlungen .

Geschwister Hopp , Kirschstraße 96.

Zur Konfirmation
empfehle

zu bedeutend herabgesetzten Preisen :

Getrocknete
Schnittbohnen

(sehr ausgiebig)
sss jnliennesss

französische Suppe,
empfiehlt 929 .7 .7

m.€rb , am £idellplatz.
Hypotheken

L , 2. » 3. besorgt 199»
W . Roth , Bruchsal ,

Friedhosstraße 4,

Konrad
Schwarz «- ■“

nar Waldstrasse 50

Korsett Ersatz
IN Ia Qual , und besten Formen von Mk . 3 . 75 an .

RchmhasS Neubert , Arlsnihe.
Kaiserstraße 40 .

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet »nr 1 Mk. 25 Pf .
Sin « las . Zeiger jt 25 Pf.

Andere Reparaturenebenfalls biLW
unter Garantie.

Carl Siede
NhrenaReparatnraAnstalt

Kreuistrasse 17 .

Mädchen-Hemden
Mädchen-Unterröcke

^ Taschentücher

Knaben - Hemden
Knaben - Kragen
Krawatten.

Sanitäre
Anlagen u
Beleuchtung

Werkstatt für Nett -
anlagm u. Repara¬
turen bei billigster
- * Berechnung .

Grosses Lager. Rabattmarken . J

3.1

1 Franz Perrin
Wäsche - und Ausftattungsgefchäft

äj Hoflieferant Kaiferftraße 124 b. _

ne = m = » i^ sMB = ig = iiijl

Die Firma
H . Maurer , Brossh. Hon.

Piano - und Harmonium -Magazin
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5

unterhält in der Pieisiage von ,« »6 .3
SSO bis 750 Adark
dkß Auswahl Pianinos , welche in Bezug auf Qualität

und Pieiswürdigkeit unübertroffen sind .
Besichtigung memer Magazine ohne Kaufzwang erbeten .

ffitt wird an KindesftattÄIIIU abgegeben. Offerten
nnter Rr . B61S7 an die Erved . der
-Bad. « resse ' .

.
Kinderwagen, KiL!

'7-
jbelaufe » . B0307

RsraenOrnffo SS. i . St .

Gebr . Küchenjchrank10 Mt a 5r.
Wafferbank 1 Mk ., gebr. S :. . „ „ nk ,Itür . 10 Mk. , Taschenoiwan 3d Mk.
billig z« verkaufen. 26S1 .2.2

Kroneustrast« 38, Rückgebciude .
Herdmit Kupferschiff billig .verkaufen . W :

Schillerstr. 4, Sftifi. 1 . Stock .

irijjh . HßWitkrKttlSrllhf
Montag de« 21 . Februar 1910.
39 . Abonnements - Vorstellung der
Vlöt . B gelbe Abonnementskarten1

DcrTraiim ein Leheu.
Dramatisches Märchen in 4 Akten

von Franz Grillparzer .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Maffud, ein Landmann K . Dapper
Mirza , seine Tochter A . Müller .
Rustan , sein Neffe Ernst Mewcs.
Zanga , Neger¬

sklave SB . Wassermann.
Der König v . Samarkand I . Mark
Gülnare , s. Tochter E . Delkamp.
Der alte Kaleb A . Hallego .
Karkban, sein Reffe Fr . Wahl.
Der Mann vom

Felsen F . Baumbach.
Ein altes Weib Marg . Pix .
Ein königlicher Käm-

merer M . Schneider.
Ein Hauptmann A . Schmidt.
Ein Anführer Karl Leser.
Eine Dienerin Gül -

nares M . Sieferls .
Gefolge des Königs, Frauen und
Dienerinnen Gülnares , Krieger,

Volk , Erscheinungen.
Anfang ff 8 Uhr , Ende geg. 10 Uhr.

Kaffe -Eröffnnng 7 Uhr .
_ Mittel- Preise._

Tüllgardinen -
werden gewaschen , cröme gofttrbt
und „auf neu “

appretiert . Färberei
und ehern Waaeoanamlt Prints .

eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
5eifenindustrie , Herr Dr . C . DEITE in Berlin , daß es
sehr große Waschkraft besitzt ,
größer als Seife oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .

Mlnlos
'
*®« Waschpulver ist nun ms Beste,

was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise , ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfand -Paket kostet nur 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften.
Eitgros bei L. Minlos ft Co., Köln -Ehren fei d.

wie :
Hafer
Wcizcnklere
Roggenkleie
Weizenfuttermehl
Roggen fnttermehl !
Welschkorn
Maisschrot
Gerste
Gerstenschrot
Malzkeime
Biertreber
Getrocknete

Rübenschnitzel |
Pfer emelasse
Hühnerfutter
Wicken 2072 !
Bogelfntter

I ea gras und en detail
empfiehlt

I z« EngroS »Preisen

NJ . HombupgBP
Karlsruhe .
Telephon 1« .

leriretuug
sucht

. , erfahrener Fachmann der
Möbel- «. Holzbranche . Äeff . Of¬
ferten unter Nr . 1381« an die Ex-

der „ Bad . 5 .6

tüchtiger
Möbel- «

Kinderwagen .
„ . Ein brauner Kaftentvage » mit
En t\ t PieijerAeierkösjM Äf fte “ a~u ö?rtauf^
für Dame wird z« kaufen oder ,n
leihen gesucht. Adressen unter
Nr . MM in der Expedition der
„Bad . Presse" niederzulesen .

Lnifenftr . 63, 3. St .

8 « kaufe« gesucht
gebrauchter Kinderliegwasan .

Offerten unter Nr . 1684« an d«
der .-iBoix Prem " erb . %f

18878
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BedmtMlhW .
Die Inhaber der im Monat Juli1909 unter Nr . 14030 bis mit

9bt. 16461 ausgestellten bezw . er
neuerten Pfandscheine werden hier¬mit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 4. März 1810 auszulösenoder d>e Scheine bis zu diesem
Zeitpunkte erneuern zu lasten,widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden . 2651

Karlsruhe , den 19. Februar 1910.
Stadt Pfandleihkasie .

Lstrin , e «.
Stammhol

Persteigerun g.

Donnerstag , de« 24. bs . MtS .,
vormittags 10 Uhr

versteigert die Gemeinde Oest-
rtngen :
143 Eichstämme darunter 17 über

1 Festm.
18 Tannen .
8 Forlen .
1 Buche und

189 Fichtenstangen.
Zusammenkunft vorm. 1410 Uhr

beim Rathaus . Anfang im Herbst-
herwald . 1620a
estringen , 18. Febr . 1910 .

Der Gemeinderat .
Greulich. Bürgerm .

Pfänder -
Uersteigerrrng .

DienStag , den 22. Februar , nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Ank-
tionslokal . Zähringerstrahe 29, im
Auftrag des Pfandleihers Herrn
Karl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder Buch 20 und 21
von Nr . 6786 bis 9614 als : Her¬
ren - und Frauenkleider , Weißzeug,
goldene und silberne Uhren, gol¬
dene Ringe , Schuhe und Stiefel
gegen bar öffentlich versteigert.
Der etwa verbleibende Ueberschug
des Erlöses nach Abzug der Pfand¬
schuld und der Kosten wird , wenn
nicht innerhalb 14 Tagen vom
Verpfänder abgeholt, gemäß der
gesetzlichen Bestimmungen bei der
zuständigen Finanzstelle Hinte . legt.
Liebhaber lade,, hoslichst ein 2, ^ 4
S. Hischmann, MtiMgeschsst .

Für ein beffereS . der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtetes
Bierrestaurant ( Brauerei -
Wirtschaft ) weraen pr . 1 . April
a . c. tüchtige, rautionsfähige
Wirtsleute gesucht .

Solche, welche nachweisbar
mit besserem Erfolg eine der¬
artige Wirtschaft bereis geführt
haben, erhalten den Vorzug.

Gefl. Offerten unter Nr . 2600
an die Expedition der «Bad.
Preffe " erbeten . 3.2

FäclitBP-6esucfi
Für ein gutgehendes Hotel mit

Fremdenverkehr u . Restaurations¬
betrieb in einem Städtchen Ober-
badenS wird ein kautionsfähiger ,
tüchtiger Pächter gesucht.

Offerten erbeten 8ud 1327a an die
Expedition der «Bad . Presse"

. 3 .3

Die WirtMft
,.r. Wer"

i.Miibillh
bei Ettlingen ist per 1. April 1910
zu vermieten .

Tüchtige, kautionSfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr . 2855 an die Expedition der
«Badischen Presse" einsenden . 3.2

1 WM -

auf S. Hypothek <60 —80 °/.
per amtlichen Schätzung ) aus
erstklassiges Objekt in Mitte
per Stabt gesucht . Dieser
2 . Hypothek folge » noch
Mk . 240 000 .—, pie mehrere
Jahre »»kündbar sind.

Offerte « unter Nr . 2730
au Pi« Expedition per „Bap .
Presse - erdete «. 2 .1

Ein Posten

Bergwerksanteile
ist, um direkt dareS Geld zu »er¬
schaffen . sofort zu verkaufen . ES
wir » den Käufer « garantiert , daß
der Kur » der Anteile im Laufe
eineS Jahre » mindestens die Höhe
von IS Prozent über den Kauf¬
preis erreiche» wird. Rur Reflek»
tauten , die für ca . 3000 Mark und
mehr erwerben wollen, wollen sich
melden und gleich ' eing die Höhe
ihres bral stchtigten Sauses angeben.
Auch «geuten erwünscht . 3 .1

Offerte « «nt . Rr . 1670a an die
Wzped. der „Bad. Presse- erdete».

, Mnsenmsual Karlsruhe.
Hontag den 88 . Februar , abends 7 ' |s Uhr

Klavier-Abend
im von

Eduard Risler
aus Paris .

PROGRAMM .
Beethoven : Sonate appassionata op . 57 .
Schumann : Fantasiestücke : Des Abends, Aufschwung,

'Warum,
Ländler , In der Nacht, Fabel , Traumeswirren, Ende
vom Lied.

Liszt : a) Legende Nr. 1 : St. Francois d'Assise prtchant
aux ouseaüx : 2499 .3.1

b) Etüde, Des-dur ; c) Polonaise , E -dur.
Der Konzertflügel Blüthner ist aus dem Lager des Herrn Hofl.

L. Schweisgut , Karlsruhe.

Eintrittskarten: Saal 4, 3 u. 2 Mk.; Galerie 2 .50 vl 1 .50 Mk . in der

HDf-MnsikälieiibandlHng Fr. Doert
Kaiserstr . 159 (Eing . Ritterstr.) u . a. d. Abendkasse . Tel 2003 .

Arbeiter - Diskussionsklub .
Dienstag den 22 Februar , abends ' j,9 Uhr . im grosten

Saal des Gemeindehauses , Blücherstrast « 20 :
Vrs P » c$ von Herr» Professor
VUrirag Dr . A . Boehtlingk .

Thema : Friedrich der Grosse .
Mit dieser Veranstaltung ist eine Ausstellung von Reproduktionen

nach Werken von Adolf Menzel verbunden . 2727
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder aus dem Arbeiter¬

stande 10 Pfg ., für Sonstige 30 Pfg . Der Borstand .

2 öffentliche Vorträge
des Herrn Sic. Bohn aus Berlin

Montag den 21. Februar , abends 8 Uhr »
im großen Rathanssaal , über :

„Mädchenunglück und Frauenleid "
für erwachsene Mädchen « nd Frauen

und
DienStag den 22 . Februar , abends 8 lU Uhr ,

,m Eintrachtssaal , über : *

„Sind Bordelle notwendig ?"
für Männer .
- Eintritt frei ! - 2670 .2.2

Hygienisch- ästhetische Frauengymnastik
System Menfendieck

Beginn never Kurse : Mittwoch den 23 . Februar .
Anmeldungen an Frl . A . Cron . Hirschstraße 92 , Montag von

3—4 Uhr, oder Frl . U . Lorenz , Heidelberg , Untere Reckarstraße 17
erbeten . 336031.2.2

Cafe-Restaurant Grüner Baum.
Spezial-Ausschank der Brauerei floepfner.

Tätlich Konzerte.
Es ladet hiermit zum Besuche höfliebst ein 2541 .6.2

Heinrich Gtttz , Restaurateur.

Last-Restaurant „Grüner Baum".
Morgen grosses Schlachtfest .

Bon 6 Uhr ab Schlachtplatten .
iglich von 8 Uhr ab Renzert im oberen Saal .

2734
H . Gütz .

Nur einmalige Bekanntmachung .
Achtangü Achtung ! !

Am 1 . MSrz beginnt ein Abendkurs im Zuschneiden
u. Musterzeichnen naeheinerleicht fassliehenMethode.

Auen Extra- Stunden werden erteilt .
«Jotl . Weber , Privat - Zuschneide - Schule,

Herreustrasse 33 . 2721

Darmstädter Möbel,
die eben bei feineren Anstatt , fast
durchgängig gekauft werden , erhalt .
*<0,a Sie direkt v. der Fabrik yon
Ludwig Stritzinger ,

Mdbeifabrik,Darmntadt,Heinrichstr .67.
150 Zimmereinrichtungen

iOjähr . Barantie . Fernruf 1441.
Katalog gratis . Kein Ksufawang .

Kim slottgehende WirWst
in einem Vorort von Karlsruhe ist wegen vorgerückten Alters des
Besitzers alsbald z« verkaufe «. Kapitalistische Unterstützung von
renommierter Brauerei zugefichert. 2 .2

Offerten unter Rr . 2643 an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Putzgeschäft .
Sehr gut gehendes Putzgeschäft mit guter fester Kund¬

schaft wegen Todesfall sofort zu verkaufen .
Offerten unter Rr . 1655s an die Expedition der „Bad .

Preffe " erbeten .

fldrwkarten. etn» an» mehrtaritj , »erden reich uni
hilli» an, -fertigt i» »et Druckerei be»
« Basische » » reffe " .

zitdllNii, Äarlsraöf.
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend , 9 Uhr :

I»er Vorstand .

Karlsruher

Lokal : Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4.

Montag . 21. d. Mts .. */t® Uhr :

Probe .
Mittwoch, »/«* Uhr :

Anfänger - Probe.
V _ /

B6219

Privat «. Beruf .
Gründl . Ausbilda .
i . Zuschneiden,Auf

stecken , Kostüm¬
nähen , nach un¬

übertroffener ,
neuest. Methode. Näh

kurse für ungeübte
Damen , in welchen die
Arbeit zugeschnitten.

gericht. u . anprobiert
wird . Schnitte -Ver¬
kauf n . persönl . Maß
Näh. durch Prospekte.
M . Egenolf ,akad. geprüfte Zu
schnetdelehrerin,
Waldstratze 38 .
Telephon 1458 .

tfnncnttc werden gewaschen ,
RI rhK 1 .1 repariert und nach, lul ÜUI,Ü Maß gearb .bei S 6237, .,Becker & Schetdeck
Rheinstr . 38 . — Viktoriastr . 13.••••••••••••
{ Dennigs {
f fiornbroti
5 anerkannt unübertroffen 5

» 8rcherLliIb42Uc
3 SldnttSaib 21 Ps. 8
J 3.1 täglich frisch 2732 ®

S Marienstrahe 11. G
G Gartenstratze 18. *
m Werderplatz 34a. {
J = Rabattmarken . = J
• • • • • • • • • • • •

Au Mayonnaisen ,
Salaten rc.

ist mein Nußöl ganz vortreff¬
lich. Wird nie ranzig . Feiner
Geschmack. 2738

Reformhaus , Karlsruhe ,
Kaiferstratze 40 .

4 - 3000 Mk .
auf I . Hypotheke , (Grundstücke
Borort von Karlsruhel , gesucht,
nnr von Selbstgeber . Offert , u . Nr .
186214 an die Exp. der „Bad . Preffe " .

Kapital gesucht
zur Ausnützung einer hochinterssan-
ten Erfindung . Selbstgeber wollen
ihre Offerte unt . Nr . 1656a an die
Exped. der „ Bad . Preffe " einreichen.

würde Kinderlieg - und
Sitzwagen ob . Sport¬

wagen gegen kleine Vergütung ab¬
eben . Off. unt . Nr . B6 90 an die
ixpedit. der „ Bad . Presse^ erbeten i

luJaschinenSc reiberi
: bisher auf kaufmännische

-««! u . Rechtsbureau tätig , suc
& per 1 . April Stellung . Offer
L unter 0 . 0SS an Haasei
S stein & Vogler , A . -ßtr‘\ Karlsruhe . 2408 .3

I

8ö iiji W Miltp !
Gesucht wird p . sofort od . ^

1 . 4. ds . Js . eine » . Hypothek 8
auf Ia Objekt , 1 ha 33 a9
25 qm Hafr . m . Gebäulich- Lj
keiten (54000.— Mk . Feuer - ■
Versicherungsanschlag), sowie ■
Mk . 11800.— Aecker, Gesamt - ™
schätzung 65800 Mk . , 50°(, der
aer . Schätzung, evtl . 33000
Markvon pünktl .Zinszahler .
Off. u . K 241 an st aasenstein &
Vogler A.-6 ., Mannheim. 1573a

£j Leistungsfähige » größere
3 Möbelfabrik sucht z . Bertr .

I
ihrer patent . Möbel roüt .iertre ^ ep
b. hoher Prov . Angeb. suh !
fl . b . 1001 an Haasenstem
& Vogler, A.-G ., Köln . 1591a.3.3 i

Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen , ui . seren lieben
Galten , Vater , Großvater und Schwiegervater '

Josef Kaiser
Heute mittag 1 Uhr, nach kurzem, schwerem Leiden, im Alter
von 86 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :

Ludwig Kaiser, Buchdruckereibesitzer .
Karlsruhe , 20 . Februar 1910 .
Die Beerdigung findet Dienstag mittag 2 Uhr von der

Friedhoskapelle aus statt . . ^ . . 2744
Trauerhaus : Akademtestraße 18 , ll .

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , unfern lieben
Gatten , Vater , Sohn , Bruder und Schwager

Josef Kühn
im Alter von 44 Jahren , nach längerer Krankheit , versehen
mit den hl. Sterbesakramenten , zu sich zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Kühn , geb . Bernhard nebst Kinder .
Frau Therese litihn , Witwe.
Familie Wein , Familie Zielinskl .
Rene und Emilie Kühn .

Karlsruhe , Köln, den 18 . Februar 1910 .
Die Beerdigung findet Montag , 21 . Februar , nachmit¬

tags 2 Uhr. statt . » 6246

Heiraten .
Staat !, genehmigt . Büro . Rückpt

B6994.2 .2 Schützenstr. 50 , 2 .St . l.
Mecklenburger

brauner Wallach
1,75groß, sehr vertraut , 1 u . 2spärm .,
auch von Dame gefahren , schönes
Exterieur , kräftiges flottes Coupe¬
pferd , in gute Hände bill . zu verk.
2562.3.2 Steinstratze 28 .

Belten ,
MbelilHolsteiMreli
Bettfedern rc. kauft mau enorm

billig und gut bei
Heinrich Harrer ,

Lagerhaus u . Möbelhandlung ,
Philtppstraste 19 . Müh Iburg ,
2733 Telephon 1839 . 6.1 Elektrisches Pianlno,

guterhalten , billig abzugeben.
Offerten unt . rMr . 255899 an bie

Ervedition der „Bad . Presse" erb.
Mk . 20 .-

Belohnung dem, welcher mir
meinen entlaufenen , schwarz¬
braunen , glatthaarigen Pin¬
scherwiederbringt . Zeichnung:
Decke schwarz , Unterkörper
rehbraun , weiße Brust und
weiße Abzeichen an den Pfoten ,
Schwanz und Ohren gestutzt .Clara ]\ eisen ,

Hübschstraste 29 , 2 . Stock .

Pianinos ,
gebrauchte, f . gut erhaltene , darunt .

. sehr gute Fabrikate , wie Schwechten .
Weißbrod u . s . w ., werden zu dem
Preise von 230 , 260, 280 , 3 . 0, 350,
380 u . 420 M . abgegeben. .Heinr . Müller , Mavter -
Reparatur - Werkstätte, Wilhelm-
ftraße 4 a , parterre . B6 ?34

Gut erhaltenes

Orchestrion
wird spottbillig abgegeben.

Anfragen unter Nr . 1080a an die
Expedition der „Bad . Presse" zur
Weiterbeförderung erbeten .

SchlMMing
mit Brillant ist » e r l o r e n ge¬
gangen . Der Bringer erhält gute
Belohnung .

Näheres unt . Nr . 2720 in der
Expedit , der „Bad . Preffe ".

Solides Schlafzimmer
eichen , mit Marmor u. Kristallglas ,
zum äußerst billigen Preis von
340 Mark . » 6238

Diplomaten -ScMit'sch
eichen, billig zu verkaufen .
Schreinerei A . Bet *,

Zeichnungen verloren
Der Sinder wird gebeten, dieselb.

gegen Belohnung gefl . sofort an den
darauf verzeichnetenEigentümer in
der Kriegstr . 118 abzugeb. B6205 2 lltät 3itil . W « MIR,

4 schöne Buffets , gut erhalten .
1 Sofa , guterhalten , Mk . 18 .—
1 pol. Bettstelle . Rost, Matr . ., 24 —
1 halbtr . Bettstelle m . Rost „ 15.—
1 groß . Küchenschaft z . Stell . ,, 5 .—
2 Herrenanzüge , Mk . 8 .— u . „ 12.—
1 Gaskocher « 2.—
1 Vogelkäfigständer « 3.o0
1 engl . Bettstelle m . Rost „ 70 .—
1 nutzb. zerlegb. Spiegelschr . „ 85 .—
1 neuer Küchenschrank „ 30 .—
1 amerik . Stuhl pt. Kissen „ 12.—
1 Schöpfkübel « 1 .—
1 Rost 180180 . 6.-
1 Blumentisch „ 6.—
1 Eß- u . 1 Kaffeeservice sind billig
zu verkaufen . . » 6231

Lessinastraste 33 , trn Hof . .

MM" Existenz .
Leistungsfähige Firma errichtet

für Karlsruhe «nd Umgebung ,
ein Versandgeschäft ohne Laden ,
concurrenzloser Neuheiten und
wollen sich fleißige Leute , die über
einige Hundert Mark Bargeld ver¬
fügen um den Vertrieb zu über¬
nehmen , melden . Sehr geeignet
als Nebenerwerb . Es w : rd nur
eine reelle, ordentliche Familie be¬
rücksichtigt , da es sich um eine gute,
lohnende Sache handelt .

Offerten suh 1269aj „B . 3084 "
an die Expedit , der „Bad . Presse".
ffirtaÜOrh 2—3 fl ., womögl. mit

Disch, sowie eine Gas¬
lampe , alles gut erb . zu kaufen ges.

Offerten unter Nr . B6215 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " . Möbel-Verkauf.

Ein Bett , Schrank , Diwan ,
Schreibtisch , Waschtisch mit
Marmor und Spiegelaufsatz und
ein Haustelephon werden sofort
billig abgegeben. 2729

Zu erfragen Hardtstratze 48 . ,

Rastatt .
Laden zu vermieten in frequenter

Lage für Lebensmittelbranche ,
dto . für Friseurgeschäft . Ein¬

richtung vorhanden , passend für
Anfänger .

Zu verkaufen
gangbare Wirtschaft mit Metzgerei
30000, Anzahlung 6—8000 Mk .I . und II . Hypotheke
auf Neubau gesucht. B6032.2.2
fl r! Bau rann , Rastatt , Kehlerstraße.

BMriliiiiifj ,
fast neu , bestes Fabrikat , wegzugs¬
halber billig zu verkaufen . 1596a

Baden -Baden , 2i
Lichtentalerstraße 9 , 2. St ., link».In unmittelbarer Nähe des

neuen Personenbahnhofes hier sind
2 Gckbmrplirtze

für Brauerei - oder Wein-AuS-
fchank oder Zigarrengeschäft usw.
vorzügl . geeignet umständehalber
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 1571a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Gutes Fahrrad ZAT
Sophienstraße 162 , 3 . St . t

Anfragen von 12—2 Uhr . » 6103
Zu verkaufen : ein vollst . Ben ,

eine eiserne Bettstelle mtt Mat¬
ratze , sowie Kinderwagen u . Kin-
derstuhl, alles bereits neu . B6196

Philippstratze 29, III . r .
Diplomaten -Schreidttfch , massw

eichen , so gut wie neu , wird ganz
billig abgegeben. B6235

WUHelmstraste 4a , Schreinerei . .
Anteiiiobii ,

schöner Wagen , 2 Zyl ., 5sitzig, amerik.
Verdeck, 12—18 HP. , in gut . Zustande,
äußerst billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 1669a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Ein sehr guter , emcMierter
KohlenHIrd ,

wenig gebraucht , ist preiswert zu
verkaufen . Näheres unt . Rr . 2745
in der Exp. der „Bad . Presse"

. 2.1s fmti- md 4 Mn -ta
in verschiedenenGrößen , 1 Firmen¬
child » 2,50x60 , und « chreibpnlt
sind äußerst billig zu verkaufen .
2617 .3.3 K . onenstraste 31.

Ein fast neuer Herd ist Wege«
Aufgabe des Haushalts zu ver¬
kaufen. Zu erf . unt . Nr . 258108
in der Exp. der „Bad . Preffe " .

Ein noch guterhaltener Kinder -
Promenadewagen ist billig lzu
verkaufen . 256200
Winterstraste 37, 2. Stock , links.

Ein fast neuer Kinder -Lien » nnb~ tzwaaen (Korbwagen mit Rickel-
e ell ) billig zu verkaufen .

-oo212 Schlllerstr . 50, 8. St . W.
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KapitalieD von Privatleuten
finden immer ohne Kursschwankung und ohne Verluste mit fortlaufend sichtbarem Pfandobjekt und fortgesetzter
Kontrolle der Parsonalsicherheit auf Hiuser und Liegenschaften des Grosshenogtums Badem auf

L Recht mit 4 1/, bis 4*/,*/<>II. Recht mit 5 bis 6*/,
Kanfschillinge mit gutem Zins und Nachlass

in jedem Betrage bei gründlichster, sachverständiger Vorprüfung jedes Gesuches, solideste Anlage.
Man wende sich an die seit 1899 bestehende — ohne Spesenvergütung arbeitende —

Badische Finanz- und Handels -Gesellschaft m. b. H.
CeafraMlrekflon Otto Katzenberger in Pforzheim .

1525«* «

-« 399 Fernsprecher 2732 Geschäftsstelle Karlsruhe i. B. : Karffriedrtdistrassc 12.

Siel en finden
Gesucht

ein junger , kräftiger Mann mit
guter Schulbildung , militärfrei ,
nicht über 24 Jahr , welcher Lust
hätte, sich zum

Wtlehrer MW.
Näheres 2003*
m . FechtWe . MM . 10

K. Reinmutti.

firtpt {tejndit!
In unserem Verein ist die Stelle

eines Dirigenten offen. Bewerber
beliebenfichunterAngabe bisheriger
Tätigkeit und Honoraransprüchen
alsbald zu melden. 1607a.3.3
Männergesangverein Bühl (Bad .).

Vorst . Karl Kuen.
Karlsruher Grotzbrauerei sucht

per 1 . April 1810 tüchtigen, zu¬
verlässigen

Kassier.
Nur Restektanten mit prima

Zeugnissen und Referenzen wollen
ihre Offerten unter genauer An¬
gabe ihrer bisherigen Tätigkeit mit
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 2554 an die Exped der
„Bad. Preffe " einreichen._ 3^2

pgtrtt SchrtilWlse
ittt geläufiger Handschrift wird

zum Eintritt auf 1. April auf ein
hiesiges Büro gesucht .

Gest. Offerten mit Angabe derm .V. . »1n . Jt. - - i m ..Gehaltsansprüche unter Nr . 2689
an die Exped. der . Bad . Preffe " in
Karlsruhe erbeten . 2 .2

Günstige Stellung!
Ein leistungsfähiges ^ gröberes

Manufaktur Warengeschäft sucht
einen

Detailreisenden .
welcher die Branche und Kundschaft
kennt, znm Besuche von Privaten
im Krerse Offenburg . 3 .1

Bei entsprechender Leistung an¬
genehme , gutbez . Lebensstellung.

Offerten unter Angabe der brsh.
Tätigkeit und Ansprüche unter Nr .
188 l a an die Exp, d . . Bad . Preffe ".

Hoher Verdienst !
Zum Verkauf von
Abw . Dauerwäsche

Kein Gummi !
an Private werden redegewandte

Herren und Damen
gesucht. Hohe Provision , sofort zahl¬
bar . Der Verkauf dieses Artikels
bietet einen 1693a.2 .1

glänzenden Erfolg .
Auskunft Dienstag von 2—5 Uhr

Hotel Geist , Kronenftrabe .

r
•••••» !••••
Lehrling - 3
Gesuch . 8
Sohn achtbarer Eltern

findet zur gründlichen Er¬
lernung der Bäckerei und
Konditorei auf Ostern bei
sofortiger Bezahlung gute
Aufnahme ber 2538 .3.3
Gustav Dennig,

Karlsruhe .
Marienftratze Nr . 11.

►I
Kontoristin,

die perfekt stenographieren und auf
der Maschine schreiben kann , auchin der Buchführung kundig ist,zum Eintritt per 1. April nach
Bruchsal gesucht .

Offerten unr . Nr . 1668a an dre
Expedition der „Bad . Preffe " .

Verkäuferin ,
in der Putzbranche bewandert , nachBaden-Baden gesucht : womöglich
mit Sprachkenntniffen .

Angebote unter Beifügung der
eugnisse, Bild und Gehaltsan -
>rüche bei nicht freier Station an

Atzgeschilst 1 . Wallnöfer ,
1692a Baden -Baden .

Verkäuferin
der Schuhwarenbranche
für mehrere Monate zur Aushilfe
gesucht . Offerten mit Gehalts -
misprüchen unter Nr . 2618 an die
fepeb . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Als Aushilfe
Aarl »Fäedrichstraße 10.

Wir suchen per sofort und 1 . April :
tech . Bureau : für Kontoristin. Kenntnisse in doppelter und ein¬

facher Buchs . , perfekt Stenographie und Schreibmaschine, mub
gute Praxis Nachweisen können. Gehalt Mk . SO.—

Fabrik -Bureau : Stenotypistin , allererste Kraft, mit euglisch-
und franz . Sprachkentniffen . Hohes Salair .

Fabrik -Bureau : Fräulein für Stenographie u . Schreibmaschiue ,mit prima Zeugniffen , durchaus firm . Hobes Gehalt .
Wach Emmendingen : Stenotypistin, durchaus gewandt, die schonin der Eisenbranche bekannt ist : ferner tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen . 2713 .L2
Kostenlose Stellen - Bermittlung für Mitglieder und Prinzipale .

kaufm . Verein für weibl. Angestellte.
Bureau : Amalieustraffe 14 b . — Täglich geöffnet '1,9— l llhr .

ßrstkWge LerschemMesellsW
Sitz der Direktion Berlin ) General -Agentur Mannheim , für"euer- und Einbruchdiebstahlverficherung8h

sucht
für den hiesigen Bezirk

tüchtige Vertreter
die bereit sind , in einer dieser Branchen eine Hauvtagenturoder Agentur zu übernehmen . Gute Provisionen werden ge-

Rotations-Maschinenmeister,
att 16 fertiger K. & B. tüchtig, findet danernde Stelle (Tag¬
schicht) . Offerten mit näheren Angaben. Zeugnisabschriften
und Gehaltsanfprüche« an die „ Badische Preffe " ,
Karlsruhe . Baden . 2747 .8.1

Die Stelle

einer Oberschwester
!>em Friedrich - Hilda - Genesungsheim (Lungenheilstätte mitin dem Friedrich - HildaBetten ) bei Oberwerl er (

'
besetzen . Nach 6-jähriger

mit 84
I . neu zu

. _ »alert vesteyt ver ernlretenver Erwerbs¬
unfähigkeit Anspruch auf Pension (Zusatzrente) neben der reichsgesetz¬
licken Invalidenrente .

Unterzeichneten Vorstand einzureichen . 2586.2.2
Der Vorstand der Arbeiterpenfionskaffe für die Badischen
Staatseisenbahnen und Salinen . Karlsruhe , Kriegstraße 62.

Schreiner gesucht,
welcher gut beizen uud wichse
kann , findet Arbeit . 273

Näheres Kaiserstraße 81.
Tücht . militärfr ., womögl . verheir .

Kaminfeger
findet gute , dauernde Stelle bei
169582 .1 Sehtnpt , Pfullendorf.

Gewandte , evang ., ältere Jung¬
fern mit guten Zeugn . in fürstliches
Haus gesucht . 2725
Stellenvermittlungsbureau des

bad. Frauenvereins , Karlsruhe .
Herrenstratze 43 , p.

R
Stellen

Wen iliii» suchen
jederzeit

hier und auswärts in Privat , Hotels
u . Wirtschaften : Köchinnen , Haus¬
hälterinnen , Stütze , Jungfer , Er¬
zieherinnen , Kinderfräulein , Weiß-
zeugbeschließerin , Zimmer - und
sindermädchen.Wäscherin,Büglerin

u .Buffetfräulein,Mädchen mitguten
Zeugniffen für alle Arbeiten , sowie
lungere Mädchen vom Lande durch
%m Reiher, Mibl- Slellenburau.

Kreuzstraße 9, II, B,s°,
Ecke Kaiserstratze, neb . der kl . Kirche .

J
Stelle Kucke» sofort :

Hausmädchen , welche servieren ,
, Hotelzimmermädchen . In Sai¬

son aus 1 . April : Serviermäd¬
chen, Hotelzimmermädchen , Wasch¬
mädchen , Küchenmädchen, Haus¬
bursche . B62M
Bür oJasper , Durlacherstr . 58 , II

| I „ 1 tüchtiges Buffetfräulein ,• 2 Servierkräulein für aus¬
wärts , l Anfängerin für hierher ,
1 Beiköchin u . 1 Kaffeeköcki » durch

Büro Dietrich ,
2748 Adlerftraße 38.

Suche für sofort :

HotelzinnriniiiKihkii
in I . Haus gesucht , ein-
faches, sauberes Servier -
mädchen, das Zimmer mit-
besorgt, in Luftkurort . Nach
Baden - Baden in fein.

Penstons -Billa jüngere Köchin
gesucht . In Sanatorium I . Köchin
und II . fleißiges Küchenmädchen
gesucht . Alles Nähere bei Frau
K a st Bureau , WaldstraßeRr . 2"
2 . Stock , Coloffeum gegenüb . B62L6

Srnben - und Hausmädchen zum
1. März zu kleiner Familie gr»
sucht. Fra » Geheimrat Feez,
Gutschftr. 1 . I .

M Stellen finden sofort , 1 . und
• 15 . März : Chik . Servierfrl .,

tücht. Köchin in Pension (Schwarz¬
wald ), Privat , u . Küchenmädchen in

Auf ca . 5 Wochen ein

Kinderfräulein
tagsüber gesucht. B6232

Schönfeldstraße 1, 3 St ., lks.

Köchin «nd
Zimmermädchen ,

perfekt im Nähen, zum 1 . od. 18.
März oder 1 . April gesucht in
Beamtenfamilie nach Pirmasens .
Reisevergütung . Vermittler er¬
halten Provision . Offert , mit An¬
gaben über bisher . Stellungen u.
Nr . 1377a a . d . Exp , d. „Bad . Pr .

"

Tüchtige, gewandte

Köchin,
zu einzelner Dame auf 1 . April
gesucht . Dieselbe muß perfekt tn
der Küche, fleißig und pünktlich
sein, auch Backen und Einmachen
verstehen und Zeugniffe von beffe-
ren Häusern vorzeigen. Lohn
Mk . 30 und später mehr . Offerten
und Gehaltsansprüche , sowie näq-
ere Angaben über Familie und
Alter an Frau L . Fietzler. Wwe .,Pforzheim , Museumsstr . 8. 1653a

Suche z . 1 . März best. Zimmer¬
mädchen , das bügeln, nähen und
servieren kann. Keine Burschen¬
hilfe . Frau Major Krüger . Beek-
hovenstraße 11 , II ._ 5860*0
Gesucht auf I . od. 15 . März

ein tüchtiaesMädchen ,
das der besseren Küche u . Haushalt
vorstehen kann. B5171

Lammstraße 1 b , 3. Stock .
Zum sofortigen Eintritt oder

auch spater ivird ei .i
Mädchen gesucht
zu einem 2 jährigen Kinde und zur
Mithilfe be» allen Hausarbeiten .Nur solche mit guten Zeugniffen
wollen sich melden Leopold -
ftraße 47 , 1 . St . , von 8—10 und
2—4 Uhr._ 585844.2.2

Auf 1 . April suche ich ein ge-
SS . « « <>
das selbständig kochen kann und
schon in besseren Häusern gedient
yat , als Alleinmädchen . Zeugniffe
erforderlich, ev. Photographie und
Lobncmfvrücke .

Merten unter Nr . >86188 an iwe
Expedition der „ Bad. PreLe ". 2.1

Suche aus 1. März ein braves .
sle!s>. Mädchen, " gt
war . Kaiserstr . 82a . 1 Tr . lks . ©«**

Suche zum 1 . März
ein ordentliches Mädchen , das gut
bürgerlick kochen kann bei guter
Behandlung und hohem Lohn. ©°p0*
33 CafC Vogt , Adlerstr . 16.

Gesucht auf 1 . April
in einen aus 2 Personen bestehenden
Haushalt ein solides Dienst¬
mädchen . das selbständig kochen
kann und in den Haushaltungs -
geschäfteu erfahren ist. 2690.2 .2

Westendstr. 25. 3. Stock.
Auf 1. März junges , braves

Mädchen
zu 2 Kindern gesucht. ©5856

Kronenstraße 48 , 2. Stock .
Ein ordentl . fleißiges Mädchen

wird ver sofort gesucht . ©6224 .2 .1
Zu erfragen Erbvrinzenftr . 34,im Eisengesckäft.
Braves , ordnungslieb . Mädchen ,

welch , kochen kann u . fich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , auf
1 . März zu kl . kinderl . Fam . ges.
©6210 Biirgerstraße 6 , 2 . St .
Honaliifrau

auf 1 . März gesucht. ©6225
Näh. Kaiserstr . 33 , Hinth ., 4. St .

Tflchf. Monatsfrao llrJüta£
und 1 Std abends gesucht .
836198 Parkstraßr 17. III.

Tüchtige ManatSfrau oder
Mädchen gesucht .

Bürkliustraße 8, Part .
Zuverlässiges Mädchen ev . tags¬

über zu einem l ' i»jädrigen Kinde
gesucht . B6180

Herrenstr 50a , 4. St ., rechts.
Putzfrau , saubere, möglichst

ohne Kind , per sofort für vormitt .
2 Stunden bei gutem Lohn gesucht .
B6242 Roonstr . 32. 3 . St . r .
Gesucht 2 Zuarbeiterinnen .
©6136 Boeckhstr . 19, 3.

Eine gut empfohlene Frau
SiVuibesf ^ i * !!
von Kleidern «. Wäsch « gesucht.
2722 Herrenstr . 24, 2. St .

Büglerinnen,
mau i i « a

sucht für dauernd 2746.2.1
Ampsvllsllj -Wtlllt Schorw,

Westendstr . 89b .

IStellen suchen ]
Kaufmann ,

welcher im Odenwald und Bauland
Brt

' "
T sucht Vertretung

tn der Eisenbranche .
Gefl. Offerten unter Nr . 1700a

an die Exped. der „ Bad . Preffe " .
Junger Mater ,

welcher Kunstgewerbeschule besucht
hat , sucht Stellung als Zeichner,oder für in das Fach einschlaaende
Arbeiten . Offert , unt . Nr . B6055
a . d . Exp. d . „ Bad . Presse " .

Hausverwaltung
oder Hausmeisterstelle sucht kl.
Beamter (ehemal . Kammerdiener ),
evtl, gegen freie Wohnung .

Offerten unter Nr . B6061 an die
Exped . der „ >8ad . Presse " erb . 2 .2

Kaminfeger ,
verheirateter , mit guten Zeugnis¬
sen , sucht Stelle . 1652a

Off . an Math . Hirling , Kamin¬
feger in Pfullendorf (Baden ) .

MiittiitMtllf
für jungen Mann mit guter Schul¬
bildung per 1 . April 1910 gesucht .
Kostuno Wohnung mögl . im Hause .

Gefl. Offerten unter Nr . 1697a
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Junger Mann
mit Gerecht , z . Einj .-Freiw ., künstl .
veranlagt , sehr guter Zeichner, sucht
paffende Lehr - od. Volontärstelle .

Offert , bittet man unt . Nr . >86204
in der Exp, der „ Bad .Preffe " abzug .

Einfaches isr .
Fräulein sucht

Stelle als Stütze i . beff. Hause.
Offerten unt . Nr . B6192 an dre

Expedition der „Bad. Preffe " .

Junge Frau
( Köchin ) wünscht zu Palmsonntag
und weißen Sonntag eine Kochstelle.

Näheres zu erfragen unter Nr .
B6213 in der Exped. der „Bad .
Preffe " ._ LI

Ein anständiges Mädchen sucht
zum Servieren oder zum Waschen
und Putzen sof. Stelle . Zu erfr .
Waldhornstr . 62,2 . St . , l . B6233

Eta tiintl, Hin« MöScheo,
welches schon gedient hat , sucht aus
1 . März in kleine Familie Stelle .
B6208 Näh . Borkftraße L« , 2 . St .

Aelteres Mädchen , das nur in
beff . Häusern diente, sucht auf 1.
Marz bei einer alleinsteh. Dame
paffende Stellung . D6037

Zu erfr . Schützenstratze 52, II .
Eine unabhängige , reinl . Frau

sucht Beschäftig «»« im Waschen
und Putzen oder auch Monatsftelle
für morgens . Näher . Zähriuger -
stratze 5 , 3 . St ., rechts. B6228

Schöne , Helle, großeGeschäftsräume
zu vermieten , geeignet für Werk¬
stätten , Lager . Kontor. Zeichensäle

telier rc. 594*
Rudolf Haas & Sohn,

Schützenstr . 16.

ierkftätte.
und Helle, sowie große

_ emise sind sofort zu vermieten .
Näheres Marienstr . 13, Schmiede-
Werkstätte od . Stb . Part . 2033*
Mluckstxgüe.5 ist eine schöne
> « . U - . WcrkstÄtte
auch als Lagerraum , zu vermiet.

>86108 . Näheres im. Laden.
Welnbrennerstrahe 3

find schöne Wohnungen von 5

Reu hergeüchtete Wohnung ,
Hochparterre, bestehend aus 4 Zim¬
mern , Alkov , Küche, 2 Mansarden
u . 2 Kellern , per 1 . April od. später
zu vermieten . Zu erfrag . Hirsch-
ftraße 47 . 1 . Stock , zwischen 10 u . 12
oder 2 und 4 Uhr. B5672 .3.3

Z« vermieten wegen Versetzung
freundliche , geräumige 4 Zimmer¬
wohnung mit reich! . Zubehör, aus
1 . März oder später . 835924

Relkenstr. 29, III .
Zu erfragen parterre .

Bürgerstr . 10 , tn neuem Hause, ist
versetzungrhalber zum 1 . Avril od.
später der 3. Stock, bestehend aus
5 Zimmern . Küche. Keller und
Mansarde , Klosett mit Wasser¬
spülung im Glasabschluß u . Gas -
einr . zu vermieten . Änzuseh . von
10— 12 u . 2—5 Uhr . Zu erfragen
Hirschstr. 27 I ._ >85965 .3.3

Durlacher Allee 39 ist auf 1 . April
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Badezimmer , an solide Leute zu
vermieten . Näh . 2 . St . B5242 .10.4

Friedenstr . 13 ist eine Wohnung
von 7 Zimmern , Badez., 2 Mädchz .,Balkon , Veranda per 1 . April zu
vermieten . Erfr . Part . B6206 .3.1

Gluckstraße 5. V ., 2 Zimmer mit
Küche , Keller u . sämtl . Zubehör.
Ebendaselbst im 4. Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,mit Koch - u . Leuchtgas u . sämtl.
Zubehör bMg zu vermieten.
>86107 Näheres int Laden.

Herreustraße 1» , Ecke Kaiserstr ..2 Trevven hoch, elegante, neu
hergerichtete Wohnung , 5 Zim¬
mer , Küche und Zubehör per 1 .
April 1910 oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei kuä . Hugo
Dietrich , im Laden. 2514 .3.3

Klauprechtstraße 10 ist die Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche u . Keller per 1 . April zuverm . Näh, in Nr . 20, III . B4940

Frätil « in ,
18 Jahre alt , nette Erscheinung ,
sucht Stellung als Empfangsdame
bei einem Photograph . Off . u . Nr .
>85950 an die Erp , d . „ BadßPreffe " .

Geb. Frl . sucht Stelle f . nachttgs
als Kinderfräulein

Olierten unter Nr . B6187 ^ e
Exped . der „Bad . Presse" .

Kriegstr . 120, I V . St . ist eine Woh¬
nung mit 3 Zimmer , Küche uno
Keller aus 1 . Avril 1910 zu verm.
Zu erfragen parterre ._ ©5528

Ludwig -Wilhelmstr . 5 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung im II .
Stock per 1 . April zu vermieten.
Näh , im Friseurgeschäft. B5652

Luisenftraße 75, nächst der Rüp-
purrerstr . , ist eine Wohnung v.4 Zimmern , Küche, Mansarde,nebst Zubehör aus 1 . April zuvermieten . Näh. Part . B5676

»» Stellen suche» sofort Herr -
schcrftsköchinnen , Allemmcidch.

jährigen Zeugniffen . >86221
iönin , Bürgeestraße 10 ,

lorgenur . a. , pari ., ist eine Wvh-
' 'ing von 2 Zimmern u . Zubehör
uf 1 . April zu vermieten. Näb .

-ei J . StSfler daselbst . >859082 .2
Nudolfftraße 2 , 3. Stock , schöne* Ziunner -Wohlnmg mit Balkon
und allem Zubehör aus 1 . April zu

_ e S ist ein Zimmer mit
Küche auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfrag . 2 . Stock. 836203

Schützenstr . 13, ist im IV . Stock
eine schöne Wohnung , 4 große
Zimmer , Küche , Keller und Man¬
sarde auf 1 . April zu verm.
Näh, pari , das._ 835773

Uhlandstr. 29. 4 Zimmrrwohnung
l . Stock mit Kammer und allem

«ubehör auf 1. April zu verm.
reis 520 Jt ._ ©5671

Veilchenstraße ist eine 3 Zimmer-
wohnung im 4. St . auf 1 . April
zu vermieten . Näheres ©5623

Tullastraße 74, 5 . Stock.
Beilchenstraße17 , Stb . 3. St . ichone
Wohnung, 2 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . März zu vermieten .
Näh. Rudolfstr . 9 . 2 . St . ©6202

Wilhelmstraße 20 sind 4 große
Zimmer nebst großer Küche , Kam¬
mer , Mansarde , 2Keller , u . Wasch¬
küchenanteilp. 1 . April zu vermiet .
Näheres parterre . B5642 .2 .2
Gut miibl . Zimmer , außerhalb

des Glasabschluffes ist sofort oder
später zu vermieten . ^ ©6114

Biktoriaftr . 8, Part .
Schlafstelle

zu vermieten an 1 oder 2 Mädchen
tn der Nähe des Rheinhafens .
©5817 Userweg 24.
Adlerstr. 45 ist ein möbliert . Mau -
sardeuzimmer sofort zu vermieten .
Zu erfr . 2 . St . links . B614 , .2 .2

Belfortstraße 10, Hochpart ., t,t etn
separat . Zimmer , unmöblirrt ,
auf 1 . April zu vermieten .
B5888 Näh, im 2 . St . daselbst.

Friedrichsplatz 9. 1 Treppe hoch.
find 2 gut möbl. Zimmer (Wohn-
u . Schlafzimmer ) auf 1 . März
d . I . zu vermieten . ©5733

Gottesauerstr . 31, 5 St . ist etn
möbliertes und ein unmöbltertes
Mansardenzimmer sofort zu tEr -
mieten._ äSa9l2

Herreoftr . 22, III . l . Möbliertes
Zimmer . 18 pro Monat mtt
Frühstück zu vermieten . ©5669

Kaiserallee 21, IV . Stock ist cm
schönes, zweifenstriges ., gut möbl.

. Zimmer zu vermieten . B57»8
Kreuzstr. 10, 1 Treppe hoch kann
solider Arbeiter Kotz und Woh-
«nng erhalten ._ 836191

Kriegstraße 111, III . lks. . ist etn
gut möbl .. sreundl . Zimmer per
sofort oder auf 1 . lNarz zu ver¬
mieten. B61Üo

Schützenstr . 48. Part . , kann solider
Arbeiter Kost und Wohnung er -
halten ẑu billigem Preis . ©6177

Waldstraße 62, Hths . 1 Tr ., ist gut
möbl . Zimmer an soliden Herrn
od . . Fräul . zu vermiet . B5822

Werderstraße 24, 3. Ssi , ruh . Pri -
vathaus ) , nahe dem Stadtgarten
sind 2 sehr gut möbliert . 3 ' mmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) billig
zu vermieten . _ ©5374

Aorkstraße 47 sind gut möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer ersteres
mit Schreibtisch und Bücher-

ik aus 1 . Mätschrank Icärz zu verm .

lXliet-Lesuclie
Brautpaar sucht schöne 2—3Zrm -

merwöbnung tnt Zentrum der
Stadt (Nähe des 83ahnhofs) , eventl .
auf Mai . Offerten unt . 836218 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Suche auf 1 . April eine Zwel -
zimmer-Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas , im Glasabschluß , Ost»,
Südstadt , sowie Hinterhaus aus¬
geschlossen. Off . u . Nr . ©6063 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb . 3.2

Wohn - n. Schlafzimmer,' reundl . möbl., Mitte der Stadt ,
ür 1 . März gesucht. Angebote mit
öreis unter Nr . ©6216 an die Ex-

pedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Ungeniertes
fein möbl. Zimmer in der Nähe
der Hauptpost zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . >86138 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

._ LL

Iffiöbl. Zimmer
mit sep . Eingang ohne Bedienung
für zeitweilige Benützung für
dauernd gesucht. Preis pro Monat
Mk. 20—25. Angebote unter Rr .
1672a an die Expedition der „Pad .
Presse " erbeten._ 5.1

Zimmer -Gesuch !
Bessere Geschäftsdame sucht bis

Ende März hübsch möbl. Zimmer
in gut . Hause. Am liebsten Welt¬
stadt . Gefl. Off . unt . Nr . B6V15
an die Exp, der „Bad . Preffe " .
Gut möbl. Zimmer,

Nähe Marktplatz, für 1 . März
gesucht . Angebote mit Preis unter
Nr. >86217 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Suche elegant müblieuteS
~*

vermieten . Zu erfr . pari . W211Kaffer-Allee

Zimmer
mit »,

ärz . Ofj
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Vek « nntin « ehuirg . Bekanntmachung .
Die Aufnahme in die Bolksschule « der Stadt Karlsruhe betr.

Da - Schuljahr 1910/11 beginnt
Montag , den 4. April 1910.

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen, daßiure schulpflichtigen Kinder <««ch die ». Zt . erkrankten ) — geboren in
der Seit vom l . Juli 1903 bi« einschließlich 3#. Juni 1904 — zurAufnahme in einer der hiesigen Volksschulen angemeldet werden.Kinder , welche nach dem 30 . Juni 1904 gebaren sind, dürfen
unter keinen Umständen zum Schulbesuch zugelassrn werden.

Auch solche schulpflichtigen Kinder sind anzumelden , deren Eltern '
beabsichtigen , denselben Privatunterricht erteilen zu taffen Gesucheum Entbindung eines Kindes vom Besuch der Bolksschule wegenPrivatunterrichts sind gemäh tz 12 der Verordnung Großh . Mini¬
steriums der Justiz . deS Kultus und Unterrichts vom 27 . Febriuir
1894 schriftlich beim Rektorat unter Anschluß der erforderlichen Nach-
weisungen einzureichen.

Auch taubstumme und blinde Kinder sind beim Eintritt in da ?
Alter der Schulpflicht gemäh der Verordnung der Großh . Ministerien
der Justiz , des KultuS und Unterrichts und des Innern vom 9 . Juni1904 . den Vollzug deS Gesetzes vom 11 . August 1902. die Erziehungund den Unterricht nicht vollsinniger Kinder betreffend , anzumrl -
drn . Dabei habe» sich die Eltern bezw . deren Stellvertreter darüber
zu erklären , ob sie durch private Unterweisung oder Unterbringung,n einer Vrivat -Lehr- und Erziehungsanstalt ihrer gesetzlichen Ver-
pflichtung zur Erziehung und Unterricht der Kinder nachzukommen. " sie ~ ~

^Deutsche

Seemanns•
Schule
Hambufg-*lall« riho!.
Diaktisch -tbearetilch, Z
Sirkcrritung unk ä-

UntcrknH( nn« fco *
l ■ ft11c t ftoakca .
tprotvect» durch kit

Xittclta «.

Brillanten .
Gelegenheitskäufe in Brillant -“ tä .Ringen und Brillant -Ohrringiitändig auf Lager bei 56!
B . Kampbup «, Juwelier .

2077r ' - - -Kaiser str , Karlsruhe .Trl . 2458 .

beabsichtigen, oder ob sie deren Aufnahme in eine staatliche Er¬
ziehungsanstalt beantragen .

Die Vorschriften über die Pflicht zur Anmeldung taubstummer«ad blinder Kinder finden auch bezüglich der schwach - und blödsinni¬
gen Kinder Anwendung.

Eine etwaige Unterlassung dieser Verpflichtung wird nach 8 71
d«S PolizeistrafgesetzbucheS mit Hart bis zu 3 Tagen oder an Geld
bis zu 20 M bestraft .

Solche schulpflichtigen Kinder , welche im vorigen Jahre bezie¬
hungsweise früher zurückgesiellt wurden , müssen gleichfalls am *
März je nach der Lage ihrer Wohnung in einem der nachgenannten
Schulbäuser zum Schulbesuch angemeldet werden. Bei ihrer Anmel¬
dung sinio die Zurückstellungsscherne vorzuleaen . Sofern diese Kin¬
der noch nicht aufnahmefäbrg erscheinen, mutz für sie beim Rektorat
um weitere Zurückstellung eventl. unter Vorlage eines ärztlichen
Zeugnisses nachgesucht werden.Die Anmeldung geschieht am
Dienstag , den 22. Februar , vormittags 8—12 Uhr und nachmittags

von 2—4 Uhr, in folgenden Schulhäusern :

Möbel

Die Ausnahme in dir Svphirnschule betreffend.
Die Anmeldungen für das an Ostern 1910 beginnend« neue

Schuljahr der Sophienschule werden in oer ^Lindcnschule >Kriegstratze 44, IV . Stock , Zimmer Nr . 24 ) ,
Hildahaus lScheffelftratze 37, III . Stock, ) und
Mühlburg (Hardtstratze 3 , ehemaliger Rathaussaal ) am
Dienstag den 22. Februar d . I ., vormittags 8— 12 und nach¬

mittags 2—4 Uhr, entgrgengenommen . Anmeldungen nach dem 22.
Februar können nicht mehr berücksichtigt werden.Die angemeldeten Schülerinnen oder deren Eltern haben sich zur
Entgegennahme weiterer Mitteilungen am Dienstag den 1. Mär ; d .
I -, vormittags 8—12 und nachmittags 2^—4 Uhr, in denjenigen Schul¬
lokalen einzufinden , in welchen die Anmeldung erfolgt ist.

Die Sophienschule hat den Zweck , schulentlassene Mädchen rm
Alter von 14— 17 Jahren in weiblichen Handarbeiten auszubrtden .

Der Unterricht umfaht irrt 1 . Jahreskurs : Handnähen , Maschinen¬
nähen , Musterschnittzcichnen. Weitzsticken und Flicken , im 2. Jahres¬
kurs : Kleidermachen, Wusterschnittzeichnen und Buntsticken und wird
in wöchentlich 30 Unterrichtsstunden erteilt .

Auswärtige Schülerinnen können nur ausnahmsweise bei ge¬
ringer Schülerzahl und genügendem Raum ausgenommen werden.
Der Unterricht ist für hiessge Schülerinnen unentgeltlich ; auswärtige
haben monatlich 2 <M, Schulgeld zu bezahlen. 2348

Karlsruhe , den 14 . Februar 1910.
Das Bolksschulrektorat.Dr . Gerwig .

>Frisch eingetroffen .

Marinaden
I Aus nur frischen Fischen :

Bismarck -
Heringe !

offen K
Stück w Pfg .

4 Liter -Dose 1 . 65

Rollmöpse
8 se
Grü

offen fr
Stück V Pfg .

4 Liter -Dose 165

Verscheslit Letabedürfnisverein
niemand ; bevor Sie aber solche
.aufen , bitte um Ihren Besuch .

£ MF~ Kein Kaufzwang. ' VIS
Jul . Weinfteimer ,
Polsiermöbel -Fabrik «. Lager,8.5 Kaiserstratze 81/83 . 1680

her ge-
A , für di « Erweiterte Knabenschule :

1 . i» der Karl -Wilhelmschule (Karl -Wilhelmstraße 1) ; hierhehören alle östlich vom Durlachertor wohnhaften Knaben ;2. in der Lidellschule (Markgrafenstraße 28) ; Hierher gehören alle
zwischen Durlachertor und Karl - Friedrichstratze (unge-
rode Nummern ) wohnhaften Knaben ;3 .in der Bahnhvfschule (Babnbofstraße 22 ) ; hierher gehören alle zwi¬
schen Bahnhof - und Luisenstraße (ungerade Nummern ,
wohnhaften Knaben ;4. in der Nebeniusschule (NebeniuSstraße 34) ; hierher gehören alle
in der Luisenstraße (gerade Nummern ) und südlich da¬
von wohnhaften Knaben ;5. in der Leopoldschule (Leopoldstraße 9) ; hierher gehören alle zwi¬
schen Karl -Friedrichstratze (gerade Nummern ) . Beleri -
heimer Allee , Südend - , Devrrent - , Leffing». Moltke- uno
Miefstohlst ratze ( einschließlich ) wohnhaften Knaben ; _ _ «6. in der Gutenbergschule (Goethestratze 34) ; hierher gehören alle ivrjlljNNKN MßltSCnAtlwestlich der Leffing. bis zur Yorkstratze (ausschließlich)

" 41“ , WUOU *« CU04 »UOU
wohnhaften Knaben :

deutsch , u . amerik . Fabrikat I
von Mk . 2 . 80 an .

| *I. Bähr ,
5.5 Eisenwaren , 17371
Waldstratze Nr . 51 .

B . für die Erweiterte Mädchenschule:
7. in der Karl -Wilhelmschule (Karl -Wilhelmstraße 1) : . hierher ge¬hören alle östlich vom Durlachertor wohnhaften Mädchen;8. in der Schillerschule (Kapellenttraße 1 ) ; hierher gehören alle zwi¬

schen Durlachertor und Kronenstraße ( einschließlich )
wohnhaften Mädchen;9. in der . .Schützenstraßschule (Schützenstrasie 35 ) ; hierher gehören alle
zwischen Bahnhof - und Luisenstraße (ungerade Num-
mern wohnhaften Mädchen;

10. in der Nebeniusschule (NebeniuSstraße : 84 >; hierher ^ tzhörew- aSein der Luisenstraße (gerade Nummern ) und südlich da¬
von wohnhaften Mädchen:

11 . in der Lindenschule (Kriegftraße 44 ) ; hierher gehören alle westlichder Kronenstratze bis zur Lastiurstvaße (eitifchlitzßlAH)
wohnhaften Mädchen;12. in der Pestalozzikchulr (Erbprinzenstraße 18) ; hierher gehören alle
westlich der Lammstraße bis zur Westendstraße (ein¬
schließlich ) wohnhaften Mädchen:

18. in der Gutenbrrgschule (Kaiser-Allee 55) ; hierher gehören alle
westlich vom Mühlburgertor bis zur Aorkstraße (aus¬
schließlich ) wohnhaften Mädchen:

C. für die Schuladteilungen der Stndtteile :
14 . Rintheim : im SchulhauS Rintheim ; hierher gehören alle in Rint¬

heim wohnhaften Knaben und Madck

Lldellnlati ,
in

Kna¬ben und Mädchen:
18 . Grünwinkel : im SchulhauS Grünwinkel ; hierher gehören alle lnGrünwinkel wohnhaften Knaben und Mädchen;19 . Darlanden : im neuen SchulhauS Daxlanden ; hierher gehörenalle in Darlanden wohnhaften Knabe» und Mädchen.

v . für die Knabenvorschule :
20. in der Gartenstraßschuke (Gartenstraße 22) ;

L . für die Bürgerschule :
21 . in der Schillerfchule (Kapellenstraße 1 ) ;

F . für die Töchterschule :
22. in der Hebelschnle (Krenzstraße 15 ) .

Bei nervös. Leiden,Kopfschmerzen

Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmte»Schulhause kann jedach aus der Anmeldung in diesem Schulhau,e
nicht ohne weiteres abgeleitet werden , da die Ranmverbältniffe ruerster Linie für die Zuweisung der Schüler in die einzelnen Schul-hänser maßgebend sin».

Für hier geborene Kinder ist nur der Impfschein , für auswärts
geborene aber der Impfschein und Geburtsschein bei der Anmeldungvorzulegen. Die Vorlage des Impfscheins bezw . deS Impfscheins unsGeburtsscheins ist unter allen Umständen erforderlich.

Solche Kinder , welche aus einer hiesigen Schulabteilung in eineandere übertreten , insbesondere aber diejenigen , welche in die Bür¬
gerschule od. Töchterschule (Klaffe IV ) eintreten wollen, haben sich am

Dienstag , den 22. Februar , vormittags vv» 8—12 und nach¬mittags von 2—4 Uhr
bei ihrem bisherigen Klassenlehrer abzumelden und bei dem Ober -' " °

llUKtUf ‘ ' - .

VeitHässteVoffe

Btt ihrem bisherigen Klassenlehrer adzumelden und ber dem Ober¬
lehrer derjenigen Schulhauses in welches sie einzutreten beabsich¬
tigen , zur Aufnahme anzumelden .

_ Hüterinnen der erweiterten Schule, welche in die Töchterschuke
einzutreten wünschen , sollten dieser Schule spätestens auf Beginn desIV . Schuljahres zugeführt werden. Dasselbe gilt auch bezüglich der
Bürgerschule für die Knaben der erweiterten Volksschule und derKnabenvorschule.

Der regelmäßige Unterricht im Schuljahr 1910/11 nimmt seinenAnfang am
Dienstag , den 8. April , Vormittags 8 Uhr.

Die Sprechstunden des Stadtschulrats finden täglich von 11—12
« hr statt . 2207

Karlsruhe , den 14. Februar 1910 .
Das Bolksschulrektorat .

Dr . Gerwig, Stadtschulrat .

mit den
echten

.Brauns*»
'FARBEN

für Hausgebrauch .~ Millionenfach bewährt ;
Zu haben in

Antb ^ OrogH-L
FtrtaDiiudlungtn .

rMan achte auf
[ nebenstehend

abgebildete
Schleifenmarke -

Kopfläuse

i

A « 1. und 15 . März beginne » neue Kurse.
Jede Dame ist fähig, in kürzester Heit ihre Garderobe selbst an-

znscttigen nach meiner ungemein lcichtfaßliche» Methode.
Paula Honsel , 1487

aßad. zepr . Zuschneidelchkeri«, Waldstr . 20 , 2. Steck.

DAlISIBf . Preis
e fu :

£ Damen finden
angenehmen Aufenthalt bei
stehenderHebamme. Paula : ,
Mannheim , Käsertatrrstr . 35.

ein»
. oer ,206a

Karlsruhe 2437 .3.3

5 qeschüW »« IHM » 9 H »
Elastisch W
VenHIahon
Natürlich« form ScjgRg-Öl
Geräuschlos :V_k Schulzgegen

^PlaUruss ^
. ehc-

verdanken ihren schönen Haarwuchsder seit 50 Jahren berühmten
Pani Kneifeis Haartinktur .
Aerztl . empfohlen u . einzig bewäbr-

:: Verlangen Sie Broschüre ::

Vrat -
Heringej

Stück 8 Bf«.

8 Liter -Dose 2 » 80

5

! Heringe
in Gelee » - ,,,

t Pfd . 10 Pfg .

4 Liter -Dohe 1 . 80
Russische

Sardinen
8 Kilo-Fässel 1 . 80

Pfund 30 Pfg .

Ferner :
Nene Holländer

Vollheringe

Karl Roth , Hofdrogerie . 826a.20*2 Kohlensäure
offeriert zum billigsten Tagespreise . 21

Hüinrich Schlerf
Größtes Flaschenlager am Platze .
Bürsten und Knrzwarem en gras .

Karl-Wilhelmstrahe 40. Telephon 54 S

große Fische

Stück 4 Pfg .

extra ansgesuchte

Milchner
2119 .4.4 Stück 6 Pfg .

scharfe stanzösische
Delikateß -

Bücklinge I
5 Stück 20 Pfg .

Jetzt weifi ieh , wo matt des• esten gebrannten Kaffe «erhftlt bei 862 * Decken Sie Ihren Bedarf , bevor
der Bieraufschlag kommt .

2531 empfehlen

letz i
: Siedl
: das
Allst
der
erst
kann

t/>

SchlaflosigkeitjUnruhe.Melancholie,haben sich Dr . Schneiders
Nerventropfen als ein ideales,
ganz unschädliches Beruhigungs -
mittel bewährt . Dest. aus Baldrian ,Arnica , Menth . Fragen Sie Ihren
Arzt . Fl . Mk . 1 .— allein echt in
den Drogerien von J . Dehn

m
Apfelwein

PfannkuchSGo, und
Dar
festst

m G. m . b . H .
i in den bekannten Verkaufs -

stellen.

beta
Mit
die '

« geh !

in bekannter Güte liefert im Fass , so- ■ i a « a « d

w wie in Flaschen , zu billigsten Preisen

1 B. Finkelsteinin leihweise ! 172

Apfelwein -Großkelterei
o Bintheimerstr . 10 .3 Telephon 510. 2

a .

Verleihe auf Tage , Wochen u»
längere Zeit Musikinstrumente alle
Art , wre Violinen . Violai
Cellos , Kontrabässe , Manie
line « . Guitarren , große Trom
mein . Drehorgeln rc. rc. Pianinow

NB . Für Wlederverkänfer bei Waggen-
bexägpD vorteilhafteste Bezugsquelle .

Fritz Müller,
Musikalienhandlung .

Karlsruhe, Kaiserstratze 22

! ucfi 1
belli
setze
wen
den
da !:
setze
reich

2064*

Raten-ZahiungE
Bei

»Telephon
2157 )Rauchbelästigung

Rat und Hilfe in allen Fällen . 2169*

OnstaY Boegler , Vlechm- b. MMMmeister,
Enmnttrstae 13.

Ein größeres Matzgeschäftliefel !
an kreditfähige Herren elegan?
Kleidungsstücke unter Garant ^
für guten Sitz ohne Preisaufschl «
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 2179 an di>
an die Exped. der „ Bad Preiik,erbeten .

mit Brut beseitigt am schnellsten' 7 50 Pfg . Rehmen
Sie stur echt Lausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Jnteruatronale Apo¬
theke Kaiserstraße 80. 10654a*

Der beste Erwerb für HauSindn ri « ist ihrer vielen
Votteile wegen unsere

itrickniabchine ,
avtzerordentl. Leiftungifähigkeit gratze Nadelersparnir,

Vermeidvvg von Zallmafchen, große Platzerfparnir,Strickunterricht g a . is t . 2iii.L0. 12
l Evtl, liefern wir Garne und nchuien die fertige Ware ab.Schwinn de JEShrfeld ,

KatUrufte, Kaiserstratze 99 , Telephon 102 .

Mk. 17000
werden zur Ablösung der II. HM
theke aus ein gut rentabl . GeschäT
Haus per 1 . April aufzunehmen

Off. beliebe man unt .B5764 an
Exp. der „Bad . Presse " zu richtcnL-

Billig abzugeben
gute Möbel und Bette « , sowie
großes Bür », und Arbettsttsche
und Stuhle und gutes Federbett .

ZaLringerstr . 25 , im Hof.

Hübscher deutscher Darlehen gesucht.
9 Monate , zu verkaufeu .

Näheres unter Nr . 2631 in der
Expedit, der „Badischen Presse" .

500 M . Darlehen gegen gu^Sicherheit , hohe Zinsen u. Spelt «
nur vom Selbstgeber «esucht. Äg«>
ten verbeten . ..Offerten unter Rr . 2685 an d>
Expedit , der „Bad . Presse" .
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